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Liebe Leserinnen und Leser,
Am Fußball kommen wir in 
diesem Sommer nicht vorbei: 
Bis Mitte Juli begleitet uns die 
Kickerei, zumindest am Bild-
schirm können wir uns König 
Fußball kaum entziehen. Also 
eine gute Gelegenheit, dem 
Thema Fußball und sportlichen 
Besonderheiten besonderes 
Augenmerk zu widmen. Dabei 
interessieren uns nicht unbe-
dingt sportliche Aspekte, aber 
wir haben gelernt, dass der 
Sport immer wieder tolle Ku-
riositäten hervorbringt: Kaum 
zu glauben, dass das Fußball-
WM-Spiel mit den meisten Gel-
ben Karten noch in guter Erin-
nerung sein dürfte.

2006 standen sich beim Som-
mermärchen in Deutschland in 
Nürnberg die Niederlande und 
Portugal gegenüber. Schieds-
richter Iwanow aus Russland 
hatte gut zu tun, je zwei Spieler 
beider Mannschaften wurden 
frühzeitig mit Gelb-Rot zum Du-
schen geschickt. Diesen Strafen 

folgten weitere zwölf Gelbe Kar-
ten. 20 Karten in einem Spiel, das 
ist die bisherige Rekord-Marke.
Rekorde sind natürlich auch bei 
der Roten Karte zu vermelden: 
Die schnellste in einem Fußball-
spiel ist wohl ein Rekord für die 
Ewigkeit. Der jamaikanische Na-
tionalstürmer Walter Boyd erhielt 
sie 1999 und zwar nach null Se-
kunden Einsatzzeit. Boyd wur-
de eingewechselt, nachdem sein 
Team einen Freistoß zugespro-
chen bekam. Noch bevor der 
Schiedsrichter den Ball wieder 
frei gab, schlug Boyd einem Ge-
genspieler mit dem Ellenbogen 
ins Gesicht. Die Strafe folgte, der 
Spieler durfte duschen gehen. 
 Noch weitere sportliche Ku-
riositäten gefällig? Der längste 
Boxkampf aller Zeiten fand 1893 
in New Orleans statt. Der Fight 
dauerte mehr als sieben Stunden 
und ging über 110 Runden – ein 
Sieger wurde aber nicht gefun-
den. Als der Gong zu Runde 111 
ertönte, war keiner der entkräfte-
ten Boxer mehr in der Lage, sich 

aus seiner Ecke zu erheben. Der 
Ringrichter wertete das Duell als 
Unentschieden.
 Auch Läufer sind ausdauernd: 
Der längste jemals ausgetrage-
ne Laufwettbewerb führte über 
5.850 Kilometer. 100 Starter mach-
ten sich 1929 von New York auf 
den Weg nach Los Angeles. Sie-
ger Johnny Salo meisterte die 
Strecke in 526 Stunden. Sein Vor-
sprung auf den Zweitplatzierten: 
Unglaubliche 2 Minuten und 44 
Sekunden. Unglaublich auch, dass 
31 Läufer das Ziel erreichten.
 Zurück zum Fußball. Auch bei 
der Weltmeisterschaft geht es 
manchmal bunt zu: Der Abwehr-
spieler Josip Simunic sah 2006 in 
der 61. und in der 90. Minute je-
weils Gelb, wurde vom Schieds-
richter jedoch nicht des Feldes 
verwiesen, er verwechselte den 
Übeltäter. In der dritten Minute der 
Nachspielzeit holte sich der Kroa-
te seine dritte Gelbe ab und nun 
war der Arbeitstag vorbei. Kom-
men Sie gut ins Finale wünscht Ihr  
Ortszeit Ahlen/Beckum Team.
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AhlenSchule

Im Rahmen des Themenkurses 
„Soziale Arbeit“ hat sich ein 
Kurs der Gesamtschule En-
nigerloh-Neubeckum mit dem 
Thema „Multi-Kulti in Neube-
ckum“ beschäftigt. 

In der 9. Klasse stand das The-
ma soziales Engagement auf 
dem Stundenplan und die Schü-
lerinnen und Schüler waren in 
sozialen Einrichtungen aktiv, zu 
denen Altenheime gehörten. 
Auch der Vergleich von Arm und 
Reich wurde thematisiert und 
eine Spendenaktion ins Leben 
gerufen, deren Erlös der Aktion 
„Ärzte ohne Grenzen“ zu Gute 
kam. In der 10. Klasse wurde nun 
in diesem Schuljahr das The-
ma Migration näher beleuchtet. 
„Mit nur einer Wochenstunde 
war das Zeitpensum nicht groß, 
aber wir haben es geschafft in 
Zusammenarbeit mit dem Inter-
kulturellen Garten ein Projekt ins 

Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum
Soziales Schulprojekt im Interkulturellen Garten 

Leben zu rufen“, erzählte die Leh-
rerin des Kurses, Viola Deister.  An 
zwei Tagen im Juni widmete sich 
der Kurs zusammen mit dem ko-
lumbianischen Künstler Jorge Hi-
dalgo zwei Seiten eines Bauwa-
gens, der künstlerisch gestaltet 
wurde. Das Grundkonzept für 

Die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Ennigerloh-Neubeckum waren im Interkulturellen Garten in  
Neubeckum mit Farbe und Pinsel am Werk. 

die Gestaltung wurde gemein-
sam mit den Schülern erarbei-
tet, die mit viel Engagement so-
wie Farbe und Pinsel aktiv waren. 
An der Stirnseite des Bauwagens 
ist eine Welt dargestellt, die auf 
dem Kopf steht. Das soll symbo-
lisieren, dass man in einer mul-

Vom 20. Juli bis zum 10. Au-
gust dürfen sich die Besu-
cher der Ahlener Sommer-
programmreihe aufgrund der 
Marktplatzbaustelle auf ein 
Tralla City „ON TOUR“ freuen. 

Neben dem Genuss eines erst-
klassigen und abwechslungs-
reichen Kulturprogramms wird in 
diesem Jahr auch die Erkundung 
neuer Spielstätten für Freude und 
besondere Atmosphäre sorgen. 
An fünf Freitagabenden, jeweils 
ab 21 Uhr, werden schmackhafte 
Kulturleckerbissen der Extraklas-
se an vier verschiedenen Orten 
serviert. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist wie immer frei!
 Im Juli können Sie sich auf die 
skurrile deutsche Band „Schmei-
sig“ freuen, die am 20. Juli auf 
dem Stadthallenparkplatz den 
Anfang macht. Seitdem die Band 
2005 von professionellen Musi-
kern am Lagerfeuer gegründet 
wurde, kleidet „Schmeisig“ aus 
Köln-Ehrenfeld die Gassenhau-
er der letzten Jahrzehnte in neue 
akustische Gewänder. „Musik 
zum Biertrinken“, so bezeichnet 
die Kombo ihr Genre – ein Slogan, 
der gleichermaßen Band und Pu-
blikum in die Pflicht nimmt. Ge-
spielt wird von Countryklassikern 
über irische Folksongs, Punk-Rock 
und Heavy-Metalhymnen bis zu 
kölschem Liedgut und Technohits 
alles, was der Band zwischen die 
Plektren kommt. 

Straßentheater vom Feinsten
Weiter geht es am 27. Juli mit der 
Straßentheaterproduktion „Ban-
kal Balakan“ der französischen 
Truppe „Bazarnaüm Production“ 
auf dem Parkplatz des Bürger-
zentrums Schuhfabrik. Hierbei 
kommt das Publikum in Genuss 
von feinstem Straßentheater, 

Clownerie und Livemusik. Und 
es wird sich die Frage stellen: Was 
ist das da? Ein Wohnwagen, oder 
eine aufklappbare Theater-büh-
ne? Es ist beides – und dazu ist al-
les schräg, laut und lustig. Extrem 
skurrile Musikertypen steigen auf 
die Bühne und machen sich be-
reit für eine witzige Musikshow, 
bei der ständig etwas schief läuft. 
Der feurige Sound des Balkans 
trifft auf komische Situationen, 
haarsträubende Pannen und ei-
nen fliegenden Pudel. 

Picknick und Livemusik
Fehlen darf natürlich bei den 
Straßentheateraufführungen 
auch in diesem Jahr das beliebte 
„Weiße Picknick“ nicht. Besucher 
sind herzlich dazu eingeladen, 
mit ihrem Picknickkorb an der 
langen Tafel ab 20 Uhr bis Mit-
ternacht Platz zu nehmen. Dazu 
werden Getränke angeboten 
und entspannte Livemusik von 
dem Ahlener Nachwuchstalent 
„Yagut Janzen“ gespielt.
Mehr Informationen zum Pro-
gramm gibt es unter 
www.ahlen.de sowie beim Kul-
turbüro der Stadt Ahlen unter 
Telefon: 02382/59 472. 

„Bankal Balakan“ der französischen Truppe „Bazarnaüm Production“,
Foto: www.bazarnaumproduction.fr

Tralla City on Tour 
Die Ahlener Sommerprogrammreihe als Special
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tikulturellen Welt die Perspekti-
ve ändern sollte. Die Längsseite 
des Wagens ziert ein Regenbo-
gen kombiniert mit Gesichtern, 
ein Ausdruck für Courage. Ganz 
oben auf der Dachseite befindet 
sich der Schriftzug: „Kultur-Fest 
statt Kultur-Kampf“. 

Mit der Zukunft unserer Ener-
gieversorgung beschäftigten 
sich die „JuniorCampus”-Stu-
dierenden in der dritten Vor-
lesung im laufenden Sommer-
semester. Auf Einladung des 
Hochschul-Kompetenz-Zen-
trum studieren & forschen 
e .V.  u n d d e r  H o c h s c h u l e 
Hamm-Lippstadt waren sie in 
das Berufskolleg in Beckum 
gekommen.

Nach einem kurzen Einstieg in 
das Thema mit Tobias Illbruck, 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Beckum, sensibilisierte Prof. Dr. 
Torsten Cziesla, Studiengangs-
leiter „Energietechnik und Res-
sourcenoptimierung“ an der HS 
Hamm-Lippstadt, die Jugend-
lichen für Energiefragen der Zu-
kunft. In einem kurzen theore-
tischen Überblick lernten die 
Jugendlichen den Begriff En-
ergie kennen sowie die Unter-
schiede zwischen fossilen und 

erneuerbaren Energieträgern. 
In einem intensiven Austausch 
überzeugten sie Prof. Cziesla mit 
ihrem Wissen über die Vielfalt 
der erneuerbaren Energieträger.

Weg von der Kohle
Wie versorgt man eine immer 
weiter steigende Weltbevölke-
rung mit einem großen „Energie-
hunger“ klimaneutral? Auf diese 
Frage gab Torsten Cziesla seinen 
jungen Studierenden eine sehr 
anschauliche Antwort : Not-
wendig sei die Abkehr von der 
Nutzung von Kohlenstoffener-

„JuniorCampus“ in Beckum
Energie im Wandel der Zeit

gieträgern, die nur durch eine 
Dezentralisierung und Digitali-
sierung der Energieversorgung 
gelingen kann. Stattdessen sei es 
wichtig, die erneuerbaren Ener-
gieträger, wie Sonne, Wind, Was-
ser oder Erdwärme,auszuwählen 
und Speichermedien (weiter-) 
zu entwickeln, um Energieüber-
schüsse zu speichern. 
„Es ist auch notwendig, sich über 
Energieeinsparpotentiale Ge-
danken zu machen“, so Prof. Czi-
esla. „Häuser können so gebaut 
werden, dass sie Energie erzeu-
gen statt sie zu verbrauchen und 

an alternativen Antrieben von 
Fahrzeugen wird intensiv ge-
forscht.“ 

Letzte Vorlesung im Semester
Die letzte „JuniorCampus“-Vorle-
sung findet am 29. Juni um 16:00 
Uhr im Berufskolleg Beckum 
statt. Prof. Dr. Helmut Grüning 
von der Fachhochschule Mün-
ster wird mit den Jugendlichen 
das Thema „Warum regnet es 
so viel?“ diskutieren. Anmelden 
können sich Interessierte bei Bet-
tina Dittmar 02521 8505-55 oder 
auf www.hoko-waf.de.
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Ein Ahlener Stadtfest ohne 
Marktplatz und ohne den lie-
bevoll dekorierten Stadtfest-
himmel? Geht das überhaupt? 
Ja, es geht! Und wie! Erstmals 
findet das Ahlener Stadtfest 
seit seiner Premiere 1986 we-
gen der aktuellen Umgestal-
tungsarbeiten nicht wie ge-
wohnt auf dem Marktplatz 
statt.

Aber Ahlener lassen sich ihre 
Feste nicht verderben, und so ist 
mit dem Werseufer am Bruno-
Wagner-Weg ein angemessener 
und wunderschöner Auswei-
chort in grüner Idylle gefunden. 
Klein, aber sehr fein – unter die-
sem Motto steht das 33. Ahlener 
Stadtfest vom 6. bis 8. Juli. Und 
natürlich wie immer „umsonst 
und draußen“.

33. Ahlener Stadtfest 2018
Kultstars und Familienprogramm in idyllischer Atmosphäre

Der Eröffnungsfreitag 
Am Eröffnungsfreitag, 6.Juli, 
f indet neben dem Ahlener 
Stadtfest um 20 Uhr auch das 
WM-Viertelfinale statt. Sollte 
Deutschland spielen, wird das 
Viertelfinale ab Spielbeginn auf 
Großleinwand übertragen. Ki-
ckt Deutschland nicht, wird der 
Kultfilm „The Commitments“ in 
voller Länge gezeigt. Und die-
se Filmauswahl für das Open-Ki-
no-Spektakel hat einen sehr gu-
ten Grund: Denn der Frontmann 
der Dubliner Film-Band, Andrew 
Strong, wird am Samstagabend 
ab 20 Uhr das Stadtfest rocken.
 Der Freitagabend bietet aber 
weitaus mehr Gelegenheiten, 
sich auf das Wochenende einzu-

stimmen: Die Happy Trumpets 
mit Fanfaren und Tuschs bilden 
den Musikalischen Auftakt ab 19 
Uhr. Im Anschluss eröffnet Bür-
germeister Dr. Alexander Berger 
mit dem traditionellen Fassan-
stich das 33. Ahlener Stadtfest. 
 Weiter  geht es  mit  dem 
schrägen Auftritt der famosen 
Four Shops ab 19.30 Uhr. Die-
se mobile Comedy-Band, be-
stehend aus vier exzellenten 
Musikern und schrägen Enterta-
inern, präsentiert eine Funk-Fre-
akshow und rockt wie Hölle. 
Ab ca. 23 Uhr klingt der Tag mit 
der Open-Air-DJ-Performance 
von DJ Martin T und DJ MATZE 
mit einem weiteren Highlight 
aus. Bereits beim 32. Stadtfest 
sorgten beide für eine fantas-
tische Stimmung. Feinste Musik 
a la Rock am Ring und Hurricane 
– kein Techno, kein Schlager – 
und alles extrem tanzbar! Nach 
dem Stadtfest (ab ca. 1.30 Uhr) 
legen beide DJs in einer Stadt-
fest-After-Show-Party im Bür-
gerzentrum Schuhfabrik auf.

Stadtfest-Samstag
Der Samstagnachmittag steht 
traditionell im Zeichen der Fami-
lienunterhaltung. Und so startet 
dieser um 15 Uhr mit dem Kin-
dertheater Schreiber & Post und 
der Produktion „Hans im Glück 
– eine Gaunergeschichte“. Darin 
wird der Frage nachgegangen, 
wem am Ende das Glück lacht. 
Hans mit dem Klumpen Gold 
oder dem Gauner mit Pferd, 
Kuh, Schwein und Gans? Ein 
wortwitziges pantomimisches 
Spiel für Kinder ab 4 Jahren. 
 Das Berliner Artisten-Duo 
Opus Furore präsentiert ab 
16.30 Uhr gleich zwei lustige 
Produktionen. Bei dem Stück 
„Roaring Clubsters“ wird das 
Publikum auf eine Reise in die 
wilden Zwanzigerjahre mitge-
nommen. Keulen f liegen zu 
mitreißender Musik durch die 
Luft und das Tanzbein wird ge-
schwungen. Ein Schmelztiegel 
aus Comedy, Akrobatik und Jo-
nglage – vorzügliches Vergnü-
gen für Familien. Und als „Pi-
loten On Light“ strapaziert das 
Duo die Lachmuskeln des Publi-
kums.
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Foto: Opus Furore_Stadt Ahlen 

Ein besonderes Highlight wird 
die Livepräsentation des neu 
geschriebenen Songs „Ahlen – 
meine Heimatstadt“ des neu-
en Ahlener Band-Projektes De-
Pöttkes um 17 Uhr sein. Des 
Weiteren zeigt der künstlerische 
Nachwuchs Ahlens, was er kann. 
Und das ist eine Menge! So gibt 
es Jonglage, Artistik und Tanz 
vom JuK-Haus um 17.30 Uhr und 
fantastische Choreografien der 
Tanz-AG der Fritz-Winter-Ge-
samtschule um 18.15 Uhr. 

Highlight Andrew Strong
Zur Stadtfest-Primetime ist es 
dann soweit: Andrew Strong 
wird um 20 die Bühne entern 
und dem Publikum gehörig 
einheizen! Irland ist bekannt 
für gute Musiker, der Dubliner 
Andrew Strong ist aber ein ver-
dammt genialer Musiker. So gut, 

dass die Rolling Stones ihn einst 
als Support engagierten. Vie-
len bekannt ist der Sänger durch 
den 1992 erschienen Kultfilm 
„The Commitments“. In der Rol-
le des „Deco Cuffe“ war er maß-
geblich am Erfolg des Films so-
wie den kultigen Auftritten der 
Band beteiligt. In Ahlen lässt 
Strong die Film-Klassiker, aber 
auch eigene Songs in seinem 
typischen extravaganten Rock-
feuerwerk aufleben. Ein Muss 
für alle Musik- und auch Film-
fans. Diesen international tou-
renden Star kann man nicht alle 
Tage sehen. Auch danach bleibt 
es rockig. Die Herren der AC/DC-
Tribute-Band KING/BON brin-
gen die Songs ihrer Vorbilder 
stilgerecht, authentisch, ener-
giegeladen und ohne Schnörkel 
um 22.30 Uhr auf die Bühne und 
beschließen damit den Stadt-

festsamstag. Leadsänger Ralf 
Schwahl ist in Ausdruck, Stimme 
und Performance ganz nah an 
seinem Idol!

Kinder- und 
Familienprogramm
Z u m  A u f t a k t  d e s  S t a d t -
fest-Sonntags ist erneut das Kin-
dertheater Schreiber & Post mit 
seinem Stück „Hans im Glück- 
eine Gaunergeschichte“ (ab 13 
Uhr) und das Duo Opus Furo-
re (ab 14.30 Uhr) zu sehen. Ge-
spannt sein darf das Publikum 
auf die künstlerischen Beiträ-
ge der Ahlener Grundschulen. 
So präsentieren die Mammut-
schule (ab 15.15 Uhr), die Lam-
bertischule (ab 15.30 Uhr) und 
die Augsutin-Wibbelt-Schule 
(ab 15.45 Uhr) Tanz und Gesang. 
Um 16 Uhr zeigen die „Swing 
Kids“ der Tanzschule des Shim 
Sham auf der Bühne, was sie 
gelernt haben: eine frische Mi-
schung aus Swing, Jazz, Modern 
und Streetdance. Den musika-
lischen Abschluss des 33. Ahle-
ner Stadtfestes gibt die junge, 
aufstrebende und dynamische 
Indie-Folkband Ticket to Hap-
piness. Sie zieht ab 17 Uhr das 
Publikum mit moderner und en-
ergiegeladener Folkmusik in ih-
ren Bann. Angetrieben durch 
Beats des Cajóns sowie coolen 
Gitarren- und Banjo-Riffs, lädt 

die Band zu einer spannenden 
musikalischen Reise zwischen 
dem Feeling irischer, ameri-
kanischer und britischer Folk-
musik sowie südeuropäischer 
Straßenmusik ein. Ein wür-
diger und sehr relaxter Stadt-
fest-Schlussakkord. 

Rahmenprogramm
Abgerundet wird das Stadt-
fest mit einem verkaufsoffener 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr und 
einer großen Vielfalt an kulina-
rischen und gastronomischen 
Angeboten auf dem Stadtfest-
gelände sowie entlang der Fuß-
gängerzone. Eine ganz beson-
dere Atmosphäre können die 
Besucher des Stadtfestes im 
„Künstlercafé“ des Bürgerzen-
trums Schuhfabrik am Werseufer 
in Rathausnähe genießen. Gäste 
können dort eine reichhaltige 
Speisekarte „abarbeiten“, dabei 
Künstler aus der Nähe sehen und 
vielleicht ein  >>>  

Ahlen
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Schützenfest vom 6. - 7. Juli
Der Werse Schützenverein e.V. lädt herzlich ein

Der Werse Schützenverein e.V. 
feiert sein diesjähriges Schüt-
zenfest auf dem Festplatz am 
Hof Tüttinghoff in der Bauer-
schaft Werse. 

Die Vorbereitungen sind getrof-
fen, der Festwirt Karsten Schnie-
derkötter und sein Team werden 
dabei mitwirken, das Fest wieder 
attraktiv zu gestalten.
 Das Schützenfest beginnt 
am Freitag, 6. Juli, um 17 Uhr mit 
der Festmesse, die im Festzelt auf 

dem Hof Tüttinghoff mit Angehö-
rigen und Gästen unter Mitwirkung 
des Trompetercorps Neubeckum 

2018 feiert das inklusive Fest 
der Kulturen „Ahlen zeigt Flag-
ge“ sein zehnjähriges Jubilä-
um. Gefeiert wird am Sonntag, 
1. Juli, von 11 bis 18 Uhr auf 
dem Zechengelände bei frei-
em Eintritt. 

Mit der Leitidee Inklusion und 
unter dem Motto „Gemeinsam 
verschieden sein“ möchten die 
Organisatoren und beteiligten 
Gruppen ein besonderes Signal 
setzen. 2018 sollen verstärkt Ak-
zent zum Thema Inklusion ge-
setzte werden. Denn Inklusion 
will  diejenigen unterstützen, die 
auf Grund einer Behinderung, der 
Herkunft oder Kultur, mangelnder 
Sprachkompetenz, der Religion, 
der sexuellen Orientierung oder 
weiterer „Merkmale“ wie etwa 
Armut, ausgegrenzt oder diskri-
miniert werden. Mehr Inklusion 
bedeutet natürlich auch mehr 
Barrierefreiheit und leichtere Teil-
nahmemöglichkeiten für behin-
derte Menschen durch „leichte 
Sprache“ und Aktionen, bei de-
nen alle mitmachen können.

Buntes inklusives Programm
Die Besucher des Festes können 
sich daher auf eine Mischung von 
musikalischen, künstlerischen, 
und sportlichen Darbietungen 
interkultureller Herkunft freu-
en. Etwa 30 Vereine, Gruppen 
und Organisationen werden sich 
durch Informationsstände vor-
stellen. Zusätzlich können sich 
Jung und Alt unter anderem auf 
folgende Aktionen freuen: Sport 
für Menschen mit und ohne Be-
hinderung, Mini-Express-Eisen-
bahn, 4er Bungee-Trampolin, 
Zirkustheater StandArt, Puppen-
theater, Trommel-Workshop, Kin-
derschminken, Demenzparcours 
und Hüpfburgen.

Ein buntes Bühnenprogramm mit 
internationaler Livemusik und 
(Kinder-) Tanzgruppen sorgen 
wie immer für Begeisterung des 
Publikums. Mitmachaktionen in 
den Bereichen Gesang und Tanz 
für alle Altersgruppen verspre-
chen viel Spaß. Für das Leibliche 
Wohl werden Angebote aus ver-
schiedenen Kulturen sorgen.

BÜHNENPROGRAMM

11:00-11:15 | Orientalische Bauchtanzgruppe/Beckum

11:15-11:25  | Tanzgruppe Wilde Engel der 

  Freckenhorster Werkstätten/Ahlen * 

11:45-12:00 | Tanzgruppe Senioren

12:00-12:25 | Bulgarische Gruppe/Münster

12:25-12:50 | Sascha Demant (Gesang)

12:50-13:00 | Förderverein für Flüchtlinge Ahlen

13:00-13:40 | Offizielle Eröffnung / Begrüßung

13:40-13:55 | KITA Wetterweg/Ahlen

14:20-14:40 | Palästinensische Tanzgruppe/Dortmund

14:40-15:15 | Newcomers/Ahlen

15:15-15:40 | Funky Movements/Münster * 

15:40-16:15 | Türkische Musikgruppe

16:15-16:40 | Afrikanische Gruppe / Nkwabi & Kazungu

16:40-17:15 | Newcomers/Ahlen

17:15-17:30 | Kick Bo/Ahlen

17:30-17:55 | Kulturinitiative „Filou“/Beckum * 

* Dies sind inkklusive Gruppe
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„Gemeinsam verschieden sein“
10 Jahre Ahlen zeigt Flagge am 1. Juli

>>>  Wort mit ihnen wechseln. 
Cocktails „mit und ohne“ wer-
den in der eigens eingerichteten 
Stadtfest-Cocktailbar kredenzt. 
Wie gewohnt findet am Sonntag 
von 8 Uhr bis 18 Uhr der Kinder-
flohmarkt zwischen Marienkir-
che und Gerichtsstraße statt. 

Wichtig: Der Zugang zu den Ge-
schäften darf nicht blockiert wer-
den! Interessenten melden sich 
bitte vor dem Aufbau unbedingt 
bei den Ordnern. Pro Stand (ca. 3 
m) ist eine Gebühr in Höhe von 4 
Euro zu entrichten. 

Die Moderation der drei Fest-
tage übernimmt ein Modera-
toren-Team von Radio-WAF. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm des Stadtfestes erhalten 
Sie beim Kulturbüro der Stadt 
Ahlen unter Tel.: 02382/59472 so-
wie unter www.ahlen.de.

Foto: Opus Furore_Stadt Ahlen 

gefeiert wird. Anschließend folgt 
das Vogelschießen der Jungschüt-
zen. Nach der Krönung des neu-
en Jungschützenkönigspaares, die 
für 20 Uhr vorgesehen ist,  beginnt 
der Festball, zu dem die Tanz- und 
Showband „City Lights“ aufspielen 
wird. Am Samstag, 7. Juli, kom-
men die Schützen mit ihren An-
gehörigen um 9.30 Uhr zum ge-
meinsamen Frühstück im Festzelt 
zusammen. Um 10.45 Uhr wird 
dann auf dem Festplatz zur Toten- 
und Gefallenenehrung angetre-
ten. Zum letzten Mal kann danach 
König Reinhold Wintergalen mit 
seiner Königin Elisabeth Schmidt 
(Bild) die Front abnehmen. Denn 
anschließend folgt das Vogelschie-
ßen, um den neuen König zu er-
mitteln.  Foto: Verein



10 | Ortszeit Ahlen / Beckum Juli 2018 Ortszeit Ahlen / Beckum Juli 2018 | 11

BeckumBeckum

Bürgerschützenverein Beckum e.V. feiert
Schützenfest vom 13. bis 15. Juli

Im Rahmen des „Beckumer 
Sommers“ tritt am Samstag, 
28. Juli, um 21 Uhr, DELTA ROCK 
auf dem Marktplatz in Beckum 
auf. Die fünfköpfige Mannhei-
mer Classic-Rockband präsen-

Beckumer Sommer 2018 
Unterhaltungsprogramm umsonst & draußen genießen

tiert Perlen der Rockgeschichte, 
kraftvoll und authentisch.

D urch das  p ub l ik umsnah e 
Entertainment wird jedes Kon-
zert immer wieder zu einem ab-
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Der Verein der Beckumer Bür-
gerschützen feiert traditionell 
am zweiten Wochenende im Juli 
sein großes Fest. Für das Kai-
serpaar Werner I. (Marschel)  
und Jutta I. (Schlechter) heißt 
es dann Abschied nehmen von 
ihrer Regentschaft. Auch in die-
sem Jahr werden sowohl der 
Kommers als auch der große Kö-
nigsball im Beckumer Kolping-
haus gefeiert. Die prachtvolle 
Polonäse wird ebenfalls wieder 
über den Marktplatz führen.

Das Fest der Bürgerschützen star-
tet am Freitag, 13. Juli, mit dem 
Besuch des ökumenischen Gottes-
dienstes in der Propsteikirche St. 
Stephanus, der um 18 Uhr begin-
nt. Es folgt das Antreten der Schüt-
zen auf dem Markt und der Marsch 

Foto: Thomas Pieper
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zum Ehrenmal. Im Kolpinghaus 
werden erfolgreiche Schützen ge-
ehrt. Gemeinsam geht es auf den 
Marktplatz, wo gegen 23 Uhr der 
Zapfenstreich erklingen wird, im 
Anschluss wird weiter gefeiert. Der 
Samstag steht ganz im Zeichen 
des Königsschießens. Das Bataillon 
trifft sich um 11 Uhr auf dem Park-
platz des Restaurants „Zur Wind-
mühle“. Von dort marschieren die 
Schützen zum Festplatz am Höx-
berg. Um 11.45 Uhr beginnt das 
gemütliche Beisammensein aller 
Vereinsmitglieder mit ihren Ange-
hörigen, sowie den Festteilneh-
mern. Gegen 13 Uhr findet das Kö-
nigsschießen statt. Steht dann der 
neue König fest, geht es um 20 Uhr 
im Beckumer Kolpinghaus weiter. 
Nach der Proklamation des neuen 
Königs und der Überreichung der 

soluten „More than A Feeling“. 
Auf dem „Highway to Hell“ sor-
gen DELTA ROCK für „Jumo“ 
wenn der „Jukebox Hero“ fragt 
„Where I go again“! Gradliniger 
Rock aus den 70ern, 80ern und 
90ern ist das Markenzeichen 
der Band. Das rund zweistün-
dige Programm umfasst echte 
Leckerbissen von Rocklegen-
den wie u.a. Van Halen, Led 
Zeppelin, Deep Purple, Bo-
ston, Whitesnake und vielen 
mehr. DELTA ROCK ist ein ab-
soluter Party-Garant und lädt 
Fans handgemachter Rockmu-
sik zum Abrocken, Mitsingen 
und Tanzen ein. Die Veranstal-
tung wird vom Stadtmarke-
ting der Stadt Beckum mit Un-
terstüt zung der Volk sbank 
Beckum-Lippstadt präsentiert. 

Der Eintritt ist frei! 
Infos: www.beckum.de

Königskette, folgt die Eröffnung 
des Königsballs und die Polonäse, 
die zum Marktplatz führt.  Gegen 
20.30 Uhr wird sich der bunte und 
prachtvolle Festzug in Bewegung 
setzen. Um 21.15 Uhr wird der Kö-
nigsball fortgesetzt. Der Sonntag 
beginnt für die Schützen recht früh. 
Ab 6 Uhr werden die Mitglieder 
des Spielmannszuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr Beckum durch die 
Straßen ziehen und die Schützen 
wecken. Um 12 Uhr heißt es dann 
wieder Antreten auf dem Park-
platz des Restaurants „Zur Wind-
mühle“. Gegen 13 Uhr startet das 
große Familienbiwak. Die Jung-
schützen ermitteln ab 13 Uhr ihren 
neuen Regenten. Danach findet 
das Schützenfest mit einem Däm-
merschoppen seinen gemütlichen 
Ausklang, wobei die Fußball WM 
berücksichtigt wird.
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Vellern

Hubertus Schützen feiern im Saal Bockey 
und auf dem Festplatz  
Hubertus-Schützengilde Neubeckum-Nord e.V. feiert am 21. und 22. Juli  

Das Jungschützenkönigspaar:  
Raphaela Koch und Sven Wiegeler 

Das amtierende Kaiserpaar:  
Ludger und Heike Koch 

Am Samstag,  21. Juli, tritt 
der Verein um 13.45 Uhr vor 
dem Lokal „Haus Wiese“ an und 
stellt die Throngesellschaft den 
Festteilnehmern vor.  Es folgt 
die Gefallenenehrung und der 
Marsch zum „Haus Bockey“. 

Hier f indet dann ein bunter 
Nachmittag für die Senioren 
des Vereins statt, an dem auch 
die Jubilare und erfolgreichen 
Schützen geehrt werden. Um 
20 Uhr beginnt der Tanzabend 
mit dem DJ der Veranstaltungs-
technik „Power of Musik“.

Am Sonntag, 22. Juli, treten 
die Vereinsmitglieder  um 8.30 

Nachdem die 800 Jahrfeier 
von Vellern ein sehr großes 
Fest gewesen ist, wurde auf 
dem regelmäßig stattf in-
denden Dorfforum des Ortes 
beschlossen, die diesjährige 
825 Jahrfeier so zu organisie-
ren, dass nicht soviel Arbeit 
auf den Schultern von Einzel-
personen liegt. 

Als Datum für das große Ereig-
nis wurde Sonntag der 8. Juli 
festgelegt. An diesem Tag lädt 

das Festkomitee, das aus Lud-
ger Hüwelmeier, Pfarrer Thomas 
Linsen, Jutta Schulze-Westhoff, 
Jochen Feichtinger und Jür-
gen Wedig besteht, ganz herz-
lich in das Golddorf Vellern ein. 
Der besondere Tag beginnt um 
9.15 Uhr mit einem Festgottes-
dienst und Empfang in der St. 
Prankratius-Kirche von Vellern. 
Seinen Auftritt hat hier auch ein 
zu diesem Anlass neu gegründe-
ter Projektchor, der in der Messe 
neue geistliche Lieder präsentie-

Einladung zur Feier am Alten Pfarrhaus
Vellern feiert 825-jähriges Jubiläum

ren wird. Nach dem Gottesdienst 
werden Beckums Bürgermeister, 
Dr. Karl-Uwe Strothmann und 
der Vorsitzende des Heimatver-

eins, Ludger Hüwelmeier, Gruß-
worte an die Anwesenden rich-
ten, bevor das Fest startet. „Wir 
wollen in einer gemütlichen Run-
de zusammensitzen und uns un-
terhalten“, so Hüwelmeier. Für 
das leibliche Wohl ist natürlich 
gesorgt und damit es den Kin-
dern nicht zu langweilig wird, 
wartet auf sie das Spielmobil des 
Phönix-Teams, der Clown „Ballo-
ni“ sowie ein Luftballonwettbe-
werb. An der Organisation der 
Jubiläumsfeier sind alle Vellerner 
Vereine beteiligt, die hier aktiv 
mit anpacken werden. Musika-
lisch wird die Gruppe „Fairwind“ 
in historischen Kostümen bei 
dem Fest aufspielen. 

Die Gründung der Pfarrgemein-
de Vellern geht übrigens auf das 
Jahr 1193 zurück, einer Zeit, in 
der das Rittertum und Lehns-
wesen vorherrschten. Aus dieser 
Zeit sind auch noch Teile der Pan-
kratiuskirche, die jedoch im Lau-
fe der Jahre immer wieder um-
gebaut und vergrößert wurde. 
Zwischen der Kirche und dem 
Alten Pfarrhaus wird somit an 
historischem Ort die 825 Jahr-
feier stattfinden, zu der alle Men-
schen aus Nah und Fern eingela-
den sind. 

Ludger Hüwelmeier freut sich mit dem Organisationsteam auf die Feier am 8. Juli.

Neubeckum
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Uhr vor dem Vereinslokal Haus 
Wiese an und nach dem Got-
tesdienst erfolgt um 9.50 Uhr 
der Abmarsch zum Festplatz 
in der Straße „Im Werl“. Hier 
gibt es dann ein gemeinsames 
Frühstück und um 10.45 Uhr 
beginnt das Vogelschießen für 
die Mitglieder der Jungschüt-
zenkompanie und der Damen-
garde. Das Schießen der Kinder 
startet um 11 Uhr. 
 Ernst wird es um 13 Uhr, 
wenn die Altschützen auf den 
Vogel zielen, um  ihren neuen 
Schützenkönig zu ermitteln. 
Er wird um 18.15 Uhr vor dem 
Haus Bockey proklamiert. Es 
folgt der Einmarsch der Gast-
vereine und ab 20 Uhr der Fest-
ball mit dem DJ von „Power 
of Musik“, der mit dem König-
stanz eröffnet wird. Um 20.30 
Uhr findet dann die Polonaise 
bis zum ehemaligen Kranken-
haus und zurück statt. Fotos: 
Hubertus Schützen
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Vor Ort in Vellern

Rot-Weiß Vellern – mehr als nur 
ein Sportverein
Vellerns größter Verein ist der 
Sportverein 62 Rot-Weiß Vellern 
e.V. mit über 700 Mitgliedern, die 
hauptsächlich in den Sparten Fuß-
ball und Tennis ihrer Lieblingssport-
art nachgehen. Das die mehr als 
260 Kinder und Jugendliche auch 
aus der unmittelbaren Umgebung 
kommen, hängt sicherlich auch 
mit der im Golddorf gelebten Ver-
einskultur zusammen. So richtet 

Vor Ort in Roland

Der Rahmenplan Roland wurde 
1992 erarbeitet, um zu zeigen, wie 
die entstandene Siedlungsstruk-
tur städtebaulich aufgewertet 
werden kann. Mit punktuellen 
Verbesserungen sollte Roland als 
Wohnstandort gestärkt werden. 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Im Ortskern von Dolberg ent-
steht eine ambulant betreute 
Seniorenwohngemeinschaft.
Somit haben die Dolberger Se-
nioren die Möglichkeit, ihren 
Lebensabend in der  Wohnge-
meinschaft zu verbringen, wenn 
es zu Hause nicht mehr geht 
oder man nicht alleine zu Hause 
leben möchte.

Von Nachbar zu Nachbar
Die Wohngemeinschaft will Teil 
der Dorfgemeinschaft werden. 
Deshalb möchten die Seniorenhil-

fe SMMP gGmbH Sie als Nachbar 
besser kennenlernen. Wie lebt es 
sich in Dolberg und was kann die 
Senorenhilfe zum Wohlbefinden 
beitragen?

Ihre Meinung ist gefragt
Indem Sie unsere Fragen beant-
worten, können Sie das Zusam-
menleben in der Gemeinde 
Dolberg aktiv mitgestalten. Die Se-
niorenhilfe SMMP gGmbH möch-
te der Gemeinde Einiges zurück-
geben: Beratung im Bereich Pflege 
und Betreuung, Freizeitaktivitäten 
für Senioren, generationsübergrei-
fende Begegnung, Praktikums-
plätze für Jugendliche, Arbeits-
plätze für Menschen die gerne im 
Bereich Betreuung und Versor-

gung arbeiten. Wenn ab dem 25. 
Juli die Ortszeit Ahlen/Beckum 
an den bekannten Auslagestel-
len erscheint, heisst es zugrei-
fen. Darin liegt der Fragebogen 
zur Sozialraumanalyse. Diesen 
können Sie in der Zeit vom 27. 
Juli bis zum 17. August ausfül-
len und an folgenden Abgabe-
stellen in die Sammelbox ein-
werfen: 
- Haushaltswarengeschäft Franz 
Willke, Alleestraße 2, 59229 Dol-
berg
- KIOSK, Heessener Straße 7,  
 59229 Dolberg
- REWE Schürbüscher,  
 Alleestraße 1, 59229 Dolberg
- Lamberti Apotheke, Lam- 
 bertistraße 7, 59229 Dolberg

Vor Ort in Dolberg

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Wer trägt die Kosten?
Die Kosten werden zu 80 Prozent 
von der „Stiftung  Deutsches Hilfs-
werk“ übernommen. Das hat Auf-
grund eines entsprechenden An-
trags seitens SMMP Fördergelder 
in Aussicht gestellt. Die restlichen 
20 Prozent übernimmt die Senio-
renhilfe SMMP gGmbH.

Ergebnisse werden mitgeteilt
Es versteht sich von selbst, dass  
Sie ausführlich über die Ergebnisse 
der Umfrage informieren werden. 
Dies ist für die 35./36. KW 2018 ge-
plant. Dazu wird über die Presse 
eingeladen.
Wer noch weitere Fragen oder 
Anregungen hat, wende sich an 
quartier@smmp.de

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

OrtsgesprächeOrtsgespräche

Mit einem „Sehr gut“ ist das 
Blasorchester des Musikver-
eins Vorhelm beim Landes-
musikfest des Volksmusiker-
bundes in Schmallenberg 
ausgezeichnet worden. Mo-
natelang hatte sich das Or-
chester auf diesen Tag inten-
siv vorbereitet. 

Das Orchester unter der Lei-
tung von Norbert Hennenberg 
ist in der Kategorie „Oberstu-
fe“ getreten und hatte sich als 
Pflichtwahlstück für die „Sinfo-
nietta Nr. 2“ von Fritz Neuböck 
entschieden. Als Selbstwahl-
stück wurde „Lord Tullamore“ 
von Carl Wittrock vorgetragen. 
Direkt im Anschluss an das Vor-
spiel bekamen der Dirigent Nor-
bert Hennenberg gemeinsam 
mit dem Kapellmeister Ralf Un-
tiedt und zwei weiteren Musike-
rinnen des Orchesters die erste 
Einschätzung der Jury. Gegen 

19 Uhr wurden alle Wertungs-
spielergebnisse in Schmallen-
berg offiziell bekannt gegeben 
und das Orchester erfuhr von 
dem sehr guten Abschneiden. 
Die Urkunde mit der offiziellen 
Punktevergabe in den einzel-
nen Kategorien gibt Aufschluss 
darüber, an welchen Bereichen 
das Orchester noch weiter ar-
beiten kann. 

Vor Ort in Vorhelm
Vorhelm

Stadt Ahlen
Kreis Warendorf

„Ein super Erfolg, ihr könnt stolz 
auf das Erreichte sein“, so der 
erste Vorsitzende Guido Keil 
an die Aktiven, „und wir kön-
nen stolz darauf sein, was wir 
alle gemeinsam bei der Förde-
rung von jungen und von ge-
standenen Musikerinnen und 
Musikern leisten. Nach der letz-
ten Teilnahme an einem Wer-
tungsspiel im Jahr 2014 hat das 

Während der Sommer- und 
Herbstferien werden die Maler 
an der Bodelschwinghschule in 
Neubeckum alle Hände voll zu 
tun haben, denn die Fassade, so 
ist es geplant, soll bunt werden. 

Der neue Anstrich ist ein Baustein 
aus dem Maßnahmenpaket zur Sa-
nierung der Grundschule. Finan-
ziert wird das ehrgeizige Projekt 
mit Fördermitteln des Programms 
„Gute Schule 2020“ der NRW-Bank. 
Insgesamt stehen für die Becku-
mer Schulen 513.750 Euro zur Verfü-
gung, von denen die Martinschule, 
die Gesamtschule Ennigerloh-Neu-
beckum, die Sekundarschule, das 
Albertus-Magnus-Gymnasium und 
das Kopernikus-Gymnasium pro-
fitieren werden. Außerdem stellt 

auch das Kommunalinvestitionsför-
derungsgesetz im Jahr 2018 rund 
508.900 Euro für die Stadtkasse 
zur Verfügung, die in Projekte an 
der Sekundarschule, des Koperni-
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Das Bild zeigt den aktuellen Vorstand von RW Vellern, es fehlt Franz 
Gurtsching. Foto: Verein

Orchester viele neue Musike-
rinnen und Musiker vor allem 
aus den Reihen des Jugendbla-
sorchesters aufgenommen. Der 
„sehr gute“ Erfolg zeigt, dass 
sich der Musikverein Vorhelm 
mit der langfristig angelegten 
Förderung und Ausbildung von 
jungen Musikerinnen und Musi-
kern auf dem richtigen Weg be-
findet.

Der Rahmenplan bildet seitdem 
die langjährige Zielkonzeption 
für den Ortsteil.
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der Sportverein mit seinen aktuell 
elf Jugendmannschaften, vier Se-
niorenmannschaften sowie einer 
Alte Herren-Mannschaft regelmä-
ßige Events aus, die auch zum all-
gemeinen Dorfleben in Vellern bei-
tragen. Zur Veranstaltungspalette 
von RW Vellern zählt beispielsweise 
die seit über 40 Jahren traditionell 

Foto. Musikverein Vorhelm

Im Jahr 2010 haben Roländer Bür-
gerinnen und Bürger erfolgreich 
an einer sogenannten Dorfwerk-
statt teilgenommen. Ausgehend 
von einer Analyse der Stärken und 
Schwächen wurden dabei neue 
Chancen und Zukunftsperspek-
tiven für Roland herausgearbei-
tet. Das Leitmotiv der Teilnehmer 
dazu war: AKTIV, OFFEN, LEBENS-
WERT … darum Roland. Aktuell 
wird für Roland ein Dorfinnenent-
wicklungskonzept (DIEK) mit För-

dermitteln aus der ländlichen Ent-
wicklung aufgestellt. Das DIEK 
stellt eine umfassende ganzheit-
liche Perspektive als Steuerungsin-
strument für zukünftige Entwick-
lungen in Roland dar. Ziel ist es, 
die gewachsenen Strukturen und 
charakteristische Eigenarten lang-
fristig zu erhalten und gleichzei-
tig eine nachhaltige Entwicklung 
anzustreben. Aus dem DIEK sollen 
konkrete Projekte und Maßnah-
men für Roland entstehen. Parallel 
wird das Dorfinnenentwicklungs-
konzept für Vellern erarbeitet.

kus-Gymnasium, der Roncallischule 
und der Sonnenschule fließen. Das 
Bild zeigt das Brillux Farbkonzept 
für die Fassade der Bodelschwingh-
schule Neubeckum. 

stattfindende Vellerner Sportwo-
che.  Es gibt regelmäßige Kleinfeld- 
und Hallenturniere und den seit 
25 Jahren stattfindenden Stichel-
bach-Cup, der jährlich viele ten-
nisbegeisterte Vertreter Beckumer 
Firmen auf die Sportanlage nach 
Vellern lockt. Die schon seit mehr 
als zehn Jahren von RW Vellern in Ei-

genregie organisiert 
und durchgeführten 
Fußball-Ferien in der 

ersten Woche der Som-
merferien sind für die re-

gelmäßig mehr als 100 teilneh-
menden Kinder das Highlight des 
Jahres. In der Winterzeit zeichnet 
sich RW Vellern für den Vellerner 
Weihnachtsmarkt verantwortlich, 
bei dem sich dann auch die ande-
ren Vellerner Vereine präsentieren. 
In Vellern kommen eben nicht nur 
die Bälle, sondern auch die Steine 
zum Rollen. Weitere Informationen 
können Interessierte jederzeit per 
E-Mail unter info@rwvellern.de an-
fragen oder durch den Besuch der 
Vereinshomepage www.rwvellern.
de in Erfahrung bringen.
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Vereinsnachrichten

Neuzugang in Ahlen
Fauteck verstärkt den ASG-Kader 

Vereine
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Ihr Verein  
soll hier auch erscheinen?

Dann schicken Sie uns eine E-Mail
an vereine@fkwverlag.com

„ G e g r ü n d e t  w u r d e  d e r 
Skatclub ‚Herz-As-Roland‘ 
bereits im Jahr 1973“, er-
zählt der Vorsitzende, Peter 
Tripmaker, der gleichzeitig 
auch der Präsident des Deut-
schen Skatverbandes ist. Ins-
gesamt zählt der Verein 21 
Mitglieder, von denen 16 ak-
tiv Skat spielen. Einmal in der 
Woche treffen sich die Spieler 
dienstags um 18.30 Uhr, in Ol-
ly’s Wirtshaus in Roland und 
das an 40 Abenden im Jahr. 
Dass bei „Herz-As-Roland“ 
Kontinuität großgeschrieben 
wird, zeigt sich darin, dass 
der Verein in seiner Geschich-
te bisher nur zwei Vorsitzen-
de hatte. 

In den letzten Jahren konnten 
erfolgreich Titel in Einzel- und 
Mannschaftswettbewerben in 
der Regionalliga, aber auch bei 
den Vorrunden der Deutschen 
Meisterschaften errungen wer-
den. „Der größte Erfolg des Ver-
eins war die Erringung des Berlin 
Pokals“, erinnert sich Tripmaker. 
„Jeder der Skat spielen möch-
te ist bei uns im Verein herz-
lich willkommen“, betont er. „Es 
wird pfleglich miteinander um-
gegangen, auch lieben wir das 
gesellige Beisammensein.“ Mei-
sterschaften werden ausgespie-
lt und eine Rangliste geführt, die 
zeigt, wie sich die Spieler in den 
letzten Jahren entwickelt ha-
ben. Wer Interesse hat, ab Sep-

tember mitzuspielen oder aber 
erst dreimal schnuppern möch-
te, der kann sich gern an Peter 

Tripmaker wenden, der unter 
der Telefonnummer 02525/3898 
erreichbar ist.

Mitglied im Deutschen Skatverband e.V.
„Herz-As-Roland“ hat die Karten gut gemischt

Konzentration ist beim Skatspielen gefragt

Der Handball-Drittligist Ah-
lener SG nutzt die Sommer-
pau se ,  u m de n Kade r für 
die neue Saison noch ein-
mal hochkarätig zu erwei-
tern. Zweitliga-Spieler Ja-
nnis Fauteck verstärkt die 
Rückraum Mitte der Ahle -
ner, wenn die Saison 2018/19 
Ende August beginnt. 

Der bald 30-Jährige stand in 
den vergangenen beiden Jah-
ren beim Zweitligisten VfL Ein-
tracht Hagen unter Vertrag. 
Bevor er beim VfL spielte, wa-
ren seine Stationen die HF 
Springe und der TSV Hanno-
ver-Burgdorf. Seine größten 
Erfolge bisher waren jeweils 
die Aufstiege in die erste und 
zweite Handball-Bundesliga. 
Fauteck, der Bauingenieur im 
Bereich Wasser und Umwelt 
ist, will sich beruflich stärker 

Trainer Sascha Bertow (l.) und Geschäftsführer Klaus Jäger (r.)  
begrüßen Neuzugang Jannis Fauteck in Ahlen. 

orientieren, dennoch weiter 
Handball spielen und diese 
Chance bietet ihm die Ahle-
ner SG. „Für uns ist Jannis ein 
Glücksgriff. Er kam auf uns zu, 
hat von seiner sportlichen und 
beruflichen Situation berichtet 
und das passte von Anfang an“, 
so Klaus Jäger, Geschäftsführer 
des Handball-Leistungs-Zen-
trums (HLZ) Ahlen. Der gebür-
tige Niedersachse hat einen 
Jahresvertrag bei den Ahle-
nern. 

Spieler-Eckdaten: 
Name: Jannis Fauteck 
Position: Rückraum 
Mitte/Links 
Alter: 30 
Größe: 193cm 
Gewicht: 93kg

Foto: HLZ Ahlener SG
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KFZGesundheit/Wellness

Wer kennt sie nicht: Rücken-
schmerzen. Immerhin leiden 
drei von vier Deutschen min-
destens einmal im Leben an 
Kreuzschmerzen. Jüngere 
Menschen sind häufiger be-
troffen als ältere Personen. 
Die gute Nachricht ist: Über 
9 0 Proze nt al le r  Rüc ke n -
schmerzen sind unkompli-
ziert. Nur selten liegen ernst-
h a f t e E r k ra n k u n g e n vo r. 
Deshalb können Betroffene 
sehr viel selbst tun, damit 
die Beschwerden bald wieder 
verschwinden.

Rückenschmerzen können so-
wohl körperliche als auch psy-
c h i s c h e  U r s a c h e n  h a b e n 
– oft beeinf lussen sich die-
se Faktoren gegenseitig. Der 
häufigste Grund sind Muskel-
verspannungen aufgrund von 
Fehlhaltungen, einseitigen Be-
lastungen und mangelnder Be-
wegung.

Für die Behandlung von  Rü-
ckenschmerzen haben wissen-
schaftlichen Studien bereits 
einen positiven Effekt von Mas-
sage vor allem in Kombination 
mit Bewegungsübungen nach-
gewiesen. Denn eine Massa-
ge allein kann das Problem oft 
nicht beseitigen, da die Pati-
enten ohne spezielles Bewe-
gungstraining schnell wieder in 
ihre gewohnten Fehlhaltungen 
geraten. Spezialisten wie Phy-
siotherapeuten und Ergothera-
peuten zeigen Ihnen gleichzei-

tig Übungen, die die durch die 
Massage gelockerte und besser 
durchblutete Muskulatur trai-
nieren und erzielen so langfri-
stige Wirkung.

Rückenfreundlicher Sport
Damit der Rücken den Anforde-
rungen des Alltags gewachsen 
ist, sollte die Muskulatur regel-
mäßig gestärkt werden. „Kräf-
tige Muskeln helfen der Wir-
belsäule, ihre Stützfunktion zu 

Rückenschmerz ade!
So können Sie aktiv Rückenschmerzen vorbeugen

erfüllen und Rückenschmerzen 
zu vermeiden. Sport spielt dabei 
eine wichtige Rolle. Viele Sport-
arten fördern außerdem Beweg-
lichkeit und Koordination und 
damit das Zusammenspiel al-
ler Komponenten, die den Rü-
cken gesund erhalten“, rät Petra 
Regelin vom Deutschen Turner 
Bund. Welche Sportart die rich-
tige ist, hängt davon ab, welche 
zu Ihnen passt. Denn wichtiger 

als die „Rückenfreundlichkeit“ 
der Sportart ist, dass diese Ih-
nen Spaß macht und zeitlich in 
Ihren Tagesablauf passt. Wer zu 
Beginn seiner sportlichen Ak-
tivität hinsichtlich der gesund-
heitlichen Anforderungen un-
sicher ist, sollte sich von einem 
Arzt oder Physiotherapeuten 
beraten lassen. Neben dem Rü-
ckentraining im Fitness-Studio, 
Gesundheitszentrum oder Spor-
thalle, ist die Bewegung „outdo-
or“, also in der Natur besonders 
empfehlenswert. Mit Natur sind 
gemeint der Garten, der Stadt-
park, die Wiese, der Wald, der 
See, der Strand oder Fuß- und 
Radwege.

Weitere Tipps
Bei akutem Rückenweh eignet 
sich die Stufenlagerung - da-
bei liegt man etwa eine halbe 
Stunde rücklings auf dem Bo-
den, die Unterschenkel ruhen 
im rechten Winkel zu den Ober-
schenkeln auf einem Stuhl. Das 
entspannt den Ischiasnerv und 
nimmt Druck von den Band-
scheiben. Langfristig sollte die 
Wirbelsäule auch im Schlaf ent-
lastet werden. Nicht nur körper-
liche, sondern auch psychische 
Belastungen können Rücken-
schmerzen auslösen. Wer also 
beispielsweise mit Problemen 
am Arbeitsplatz, Depressionen 
oder Familienkonflikten kämpft, 
sollte auch dort ansetzen. Ent-
spannungstechniken oder Ge-
spräche mit einem Beziehungs-
coach sind oft hilfreich. (dzi)

Fotos: AGR e. V. 

Fotos: www.gdv-dl.de

Andere Länder – andere Sit-
ten: Dies gilt auch im Stra-
ßenverkehr, denn im Ausland 
gelten meist andere Tempo-
limits und Verkehrsregeln. 
Wenn dann noch ein Unfall 
passiert, steht man im frem-
den Land auf dem Schlauch. 
Diese Punkte sollten Sie un-
bedingt beachten!

Wie auch bei einem Unfall in 
Deutschland sollten Sie als er-
stes die Unfallstelle sichern, eine 
Warnweste anziehen und die 
Polizei benachrichtigen. Danach 
sollten Sie in jedem Fall den Ort 
des Geschehens dokumentie-
ren, sprich: Machen Sie Fotos 
und erstellen Sie am besten eine 
Unfallskizze. Auch die Persona-
lien von Zeugen sollten Sie zur 
Sicherheit aufnehmen und na-
türlich persönliche Daten sowie 
Angaben zur Versicherung mit 
dem Unfallgegner austauschen. 

Haftpflichtversicherung 
im Ausland
Als gut vorbereiteter Auto-Rei-
sender sollten Sie die Grüne Kar-
te mitführen. Die Grüne Karte 
regelt, dass KFZ-Haftpflichtschä-
den auch im europäischen Aus-
land reguliert werden. Zu die-
sem Hoheitsgebiet gehören laut 
ADAC alle Länder in den geo-
graphischen Grenzen Europas, 
die Kanarischen Inseln, die bei-
den spanischen Exklaven Ceuta 

und Melilla, die zu Portugal zäh-
lenden Inseln Madeira und die 
Azoren sowie die französischen 
Karibik-Gebiete Guadeloupe, 
Martinique und Französisch 
Guyana sowie die Insel La Réu-
nion im indischen Ozean. Mit-
führen muss man theoretisch 
die Grüne Versicherungskarte 
nicht mehr, aber sie vereinfacht 
im Zweifel die Kommunikation 
mit dem Unfallgegner.

Einheitlicher Unfallbericht
Was bei einer Auslandsreise 
auch in jedem Fall ins Gepäck 
gehören sollte, ist der Europä-
ische Unfallbericht. Das standar-
disierte Dokument füllen beide 
beteiligte Parteien in ihrer Mut-
tersprache aus. Am besten la-
den Sie sich den Bericht direkt 
herunter und drucken ihn aus. 
Die geht zum Beispiel auf den 
Websites des ADAC, des AvD 

Wenn es im Urlaub kracht
Richtig verhalten beim Unfall im Ausland

oder dem GDV. Gegen Gebühr 
können Sie bei diesen Anbietern 
aber auch den fertig gedruckten 
Bericht samt mehrsprachiger 
Ausfüllhilfe bestellen.

Was tun bei Unfallflucht?
Wenn die Polizei anwesend war 
und ein Protokoll erstellt hat, 
sollten Sie sich von diesem eine 
Kopie geben lassen und natürlich 
schnellstmöglich Ihre KFZ-Ver-

sicherung über den Unfall in-
formieren. Fehlt Ihnen die Info 
über die gegnerische Versiche-
rung, wenn zum Beispiel Unfall-
flucht begangen wurde, ein Zeu-
ge aber das Kennzeichen notiert 
hat, dann können Sie diese beim 
Zentralruf der Autoversicherer er-
mitteln lassen. Der Service gilt 
nicht nur für EU-Länder, sondern 
auch Island, Lichtenstein, Norwe-
gen und die Schweiz.

Wie steht’s mit Mietwagen?
Ist Ihr Auto nicht mehr fahrbe-
reit, dann sollten Sie erst die De-
tails mit Ihrer Versicherung bzw. 
die Kostenfrage klären, bevor Sie 
einen Mietwagen bestellen. Wa-
ren Sie von Vornherein mit einem 
Mietwagen unterwegs, kontak-
tieren Sie umgehend den Anbie-
ter, bevor Sie einen Abschlepper 
rufen. Weitere Infos bekommen 
Sie auch bei www.dieversiche-
rer.de. (hs)
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In der Sommersaison 2018 
nimmt das Ensemble der Burg-
bühne Stromberg das Publi-
kum mit auf eine märchenhafte 
Suche nach der Zeit und erzählt 
die Geschichte des jüdischen 
Fürsten Judah Ben Hur. Bei bei-
den Stücken hat der Bochumer 
Regisseur und Theaterpäda-
goge Hendrik Becker die Regie 
übernommen.

Michael Endes Roman „Momo“ 
gehört zu den Klassikern der Kin-
der- und Jugendliteratur. Seit 
dem 10. Mai wird die Geschich-
te des kleinen Mädchens, das die 
Menschen vor den Zeit-Dieben 
rettet, auf den Stufen vor der 
Stromberger Heilig-Kreuz-Kirche 
lebendig. 

Märchenhafte Suche 
nach der Zeit
Die Geschichte spielt am Rande 
einer großen Stadt. Dort steht 
die Ruine eines alten Amphithea-
ters, in dem das Mädchen Momo 
lebt. Stets hat sie Zeit für ihre 
Freunde, hört ihnen zu und bringt 
sie auf gute Ideen und Gedan-
ken. Doch schleichend legt sich 

OeldeOelde

Fotos: Burgbühne Stromberg

Sommersaison 2018
Burgbühne Stromberg bringt Klassiker auf die Bühne

Exkursion für Kinder 
Auf der Suche nach Tieren des Waldes

ein Schatten über die Stadt und 
die Freundschaft zwischen Momo 
und den Stadtbewohnern, denn 
die Gruppe der Grauen Herren 
hat es auf die Lebenszeit der Men-
schen abgesehen. Als Agenten 
der Zeitsparkasse bringen sie im-
mer mehr Menschen dazu, Zeit 
zu sparen und effizienter zu ar-
beiten. In Wirklichkeit aber steh-
len sie die kostbare Zeit und sor-
gen so dafür, dass es in der Welt 
zunehmend hektischer und kälter 
zugeht. Als auch Momos Freunde 
von dieser Kälte erfasst werden, 
beschließt das Mädchen, etwas 
zu unternehmen. Hilfe bekommt 
sie von Meister Hora und seiner 
weisen Schildkröte Kassiopeia. 

Eine Erzählung aus 
der Zeit Christi 
Das zweite Stück des Ensembles 
der Burgbühne feiert am 11. Au-
gust um 20 Uhr Premiere und 
ist eine eigenen Version der be-
kannten Geschichte von Judah 
Ben Hur, frei nach dem erfolg-
reichen Roman von Lewis Walla-
ce. Im Mittelpunkt steht der jü-
dische Fürst Judah Ben Hur, der zu 
Beginn des 1. Jahrhunderts n. C. 

als Sohn eines reichen Kaufmanns 
in Jerusalem lebt. Aufgrund eines 
angeblichen Attentats auf den rö-
mischen Statthalter von Judäa 
wird Judah verhaftet und auf die 
Galeeren geschickt, seine Fami-
lie wird ins Gefängnis gebracht. 
Niemand anderes als sein ehe-
mals bester Freund Messala hat 
ihm die verheerende Strafe ein-
gebracht. Das Schicksal meint es 
gut mit Judah: Er überlebt die Zeit 
der Zwangsarbeit, wird von einem 
reichen römischen Offizier adop-
tiert und kehrt Jahre später in die 
Freiheit zurück. Doch trotz des 
neuen Lebens kann Judah seine 
Familie und Messalas Taten nicht 
vergessen.
 Er begibt sich auf die Suche 
nach Mutter und Schwester und 
schwört Rache an dem alten 
Freund. In einem unerbittlichen 
Wettkampf besiegt er Messala 
schließlich. Auch seine gelieb-
te Familie kann er finden, jedoch 
sind sowohl die Mutter als auch 
die Schwester schwer erkrankt. 
Am Tage der Kreuzigung Jesu 
werden sie aber durch den Na-
zarener geheilt. Für Ben Hur ein 
Fingerzeig Gottes zur Änderung 
seines Lebens: Er lässt von sei-
nem Rachefeldzug ab und geht 
als Anhänger von Christus und 
dessen neuer Lehre künftig mit 
Esther, seiner großen Liebe, ge-
meinsam den Weg der Versöh-
nung. Alle Termine der beiden 
Stücke und weitere Infos gibt es 
auf www.burgbuehne.de oder 
während der Bürozeiten diens-
tags von 17.00 bis 20.00 Uhr so-
wie donnerstags und freitags von 
9.30 bis 12.30 Uhr unter 
02529/948484.

Sie möchten erleben, ob es 
Momo gelingt, ihre Freunde 
zu retten? Dann machen Sie 
bei unserem Gewinnspiel mit! 
Wir verlosen drei Karten-Gut-
scheine für das Kinderstück 
„Momo“, gültig für ein Kind 
und einen Erwachsenen. Die 
Teilnahmebedingungen und 
den Einsendeschluss finden Sie  
unter www.fkw.de.

Die eigenen vier Wände mal 
hinter sich lassen und raus in 
die freie Natur. Davon profitie-
ren nicht nur die Erwachsenen, 
auch den Kindern tut der Auf-
enthalt unter freiem Himmel 
an der fischen Luft gut. 

Daher findet am Mittwoch, 4. Juli, 
in der Zeit von 16 bis 17.30 Uhr 
eine Exkursion für Kinder, Am Ma-
ckenberg 1 ( an der B 61) in Oelde, 
statt. Treffpunkt ist um 16 Uhr der 
Hof Mackenberg. 

Von dort aus können Kinder ab 
6 Jahren unter Führung auf eine 
kleine Entdeckungsreise im Wald 
gehen. Hier verstecken sich jede 
Menge Tiere. Angefangen da-
mit, kleine Käfer unter die Lupe 
zu nehmen, Mäuse zu sehen, 
die durch das Gebüsch huschen 
und Waldameisen bei der Arbeit 
zu zuschauen. Wo leben Blind-
schleiche, Hase, Reh und die an-
deren Waldbewohner? Was ist 
eine Spechtschmiede und wa-

rum badet der Eichelhäher gern 
im Ameisenhaufen? In dieser Ver-
anstaltung geht es darum, die 
Tiere näher kennenzulernen, kla-
re Luft zu riechen, Tannenzapfen 
zu fühlen und Vogelgezwitscher 
zu hören. Einheimisches Rotwild 
beobachten und ihre Spuren im 
Wald zu suchen- das ist eine fas-
zinierende Entdeckung für die 
Kleinen, denn hier warten viele 
Geheimnisse darauf entdeckt zu 
werden. Da die Kinder auch direkt 
durch den Wald und nicht nur auf 
befestigten Wegen laufen, bitte 
outdoortaugliche Kleidung an-
ziehen bzw. mitbringen. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Kinder 
ab 6 Jahren (ohne Eltern oder Be-
gleitung). Eine Anmeldung unter 
02521/29374 oder 
umweltdientste@beckum.de ist 
erforderlich. (epp)

GOP. Varieté-Kunst im 
Vier-Jahreszeiten-Park
Am Samstag, den 21. Juli, gas-
tiert Deutschlands größter Va-
rieté-Veranstalter − das GOP. 
− ab 19 Uhr wieder im Vier- 
Jahreszeiten-Park in Oelde. 

An vier verschiedenen Veranstal-
tungsorten im Park zeigen die in-
ternationalen Künstler ihr eigens 
für den Auftritt in Oelde zusam-
mengestelltes Show-Programm. 
Die Choreographien sind ausge-
feilt, die Requisiten ungewöhn-
lich und die Musik oftmals speziell 
komponiert. 
 Wenn sich im Park wieder der 
Vorhang für das größte Open-
Air-Varieté der Region öffnet, bie-
tet sich dem Publikum ein ein-
drucksvolles und unterhaltsames 
Programm aus Magie, Come-
dy und spektakulärer Artistik. 
Zu den diesjährigen Künstlern 
werden unter anderem `The Gi-
urintanos ,́ eine der besten Roll-
schuhartistiken der Welt gehö-
ren. Für ihre atemberaubende 
Rollschuh-Show werden Marcel-
lo und Kathy Giurintano weltweit 
gefeiert. Nicht minder beeindru-
cken wird die Antipoden-Arti-
stin Kathy Donnert, die mit Fü-
ßen punktgenau jongliert und 
balanciert. Durch den zauber-

haften und spektakulären Va-
rieté-Abend im Vier-Jahres-
zeiten-Park moderiert schräg und 
abwechslungsreich Comedian 
Detlef Winterberg. An seiner Seite 
werden neben den international 
erstklassigen Künstlern und Akro-
baten auch die Absolventen der 
Staatlichen Artistenschule Ber-
lin mit vollem Showprogramm 
auf 2 verschiedenen Bühnen die 
Gäste begeistern. Tickets gibt es 
im Vorverkauf vergünstigt für 28 
Euro an der Infotheke im Rathaus 
der Stadt Oelde, Tel. 02522/72800, 
beim Glocke-Ticket-Service unter 
Tel. 02522/73300 und online un-
ter www.adticket.de. 

Jugendliche bis einschließlich 
17 Jahre erhalten die Karten im 
Vorverkauf für 18 Euro. 

Verlosung!
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EnnigerlohEnnigerloh

Zahlreiche Besucher aus En-
niger und dem Umland dür-
fen sich am Dienstag, 10. Juli, 
und Mittwoch, 11. Juli, auf ein 
buntes Markttreiben im Voß-
bachdorf freuen.

Der Heimatverein Enniger und 
viele Helfer treffen die letzten 
Vorbereitungen um mit der Tra-
ditionsveranstaltung des En-
niger Marktes an den 466. Start 
zu gehen. Bereits am Dienstag 
öffnen die ersten Marktstän-
de und Fahrgeschäfte um 13 
Uhr ihre Pforten, um das bun-
te Treiben in Gang zu bringen. 
Um 17 Uhr findet dann die of-
fizielle Eröffnung mit dem Fas-

Enniger Markt geht ins 466. Jahr 
Bummeln – Stöbern – Spaß haben am 10. und 11. Juli

sanstich durch den Bürgermei-
ster Berthold Lülf statt. Ab 17 
Uhr wird musikalische Unter-
haltung durch den Fanfaren-
chorps Weiß-Rot Beckum, den 
Spielmannszug Enniger-Vor-
helm sowie eine Ü 30 Party auf 
dem Roten Platz geboten. Um 
etwa 23 Uhr dürfen sich alle auf 
ein spektakuläres Höhenfeuer-
werk freuen.

Am Mittwoch werden die er-
sten Interessenten aber schon 
zeitig aus den Federn hüpfen, 
müssen denn bereits um 6 Uhr 
früh eröffnet der Viehmarkt sei-
ne Tore. Wer lieber etwas län-
ger schläft, darf sich ab 15 Uhr 
auf das Familienprogramm freu-
en. Bei einem großen Angebot 
an Leckereien, Schmuck, Holz-
verarbeitungen, Mineralien und 

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Urlaubszeit
ist Einbruchszeit!
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur 
die einbruchstypische Verän-
derung dieser beiden Parame-
ter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsys-
tem Bublitz B2 weder auf Gewit-
ter, Vogelflug, Überschallknall 
oder ähnliche Umweltereig-
nisse. Bewohner und Haustie-
re können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zu-
verlässig über mehrere Etagen. 
Das Alarmsystem kann gleich-
zeitig als RAUCH- UND BRAND-
MELDEANLAGE erweitert wer-
den. Pro7: „Keine ist so genial 
wie der Bublitz Alarm B2“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011: „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere 
Informationen und Beratung er-
halten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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vielem mehr steht einem ge-
mütlichen Bummel der Markt-
stände, die sich durch das Ört-
chen schlängeln, nichts mehr im 
Wege. Weitere Informationen 
auf www.heimatverein-enniger.de. 
(epp)
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WarendorfWarendorf

Startschuss  
ins Berufsleben
Mehr als 2.500 Jugendliche werden  
auf der BOM 2018 erwartet
Der Schulabschluss ist in 
greifbarer Nähe und es gibt 
viele Möglichkeiten, wie es 
a n s c h l i e ß e n d  w e i t e r g e -
hen kann. Ist ein Studium 
das Richtige oder eine Aus-
bildung? Und welcher Beruf 
ist überhaupt interessant für 
mich? Antworten und Ent-
scheidungshilfen bietet die 
Berufsorientierungsmesse 
2018, kurz BOM.

Die Messe findet am Dienstag 
und Mittwoch, 3. und 4. Juli, auf 
dem Gelände des Paul-Spiegel 
Berufskollegs in Warendorf statt. 
Projektleiterin Claudia Körk von 
der Stadt Warendorf ist es erst-
mals gelungen, 115 Aussteller zu 
akquirieren, die ein breites Spek-
trum an Ausbildungsberufen 
und -wegen präsentieren. Mehr 
als 2.500 Schülerinnen und 

Schüler aus dem Kreis Waren-
dorf haben sich in ihren Schu-
len bereits für die BOM ange-
meldet. Sie erwartet eine Vielfalt 
von Berufsbildern: Von der Bun-
deswehr über die Verwaltung 
und Altenpflege bis hin zu hand-
werklichen Berufen, wie Tischler 
oder Lackierer. Auszubildende 
berichteten vor Ort, wie ihr All-
tag im Betrieb aussieht und wo-
rin die Anforderungen bestehen.

Zwei informative Tage 
Die zwei Tage BOM sind voll-
gepackt mit Informationen für 
Schüler und Eltern. Der Dienstag 
ist mittlerweile Anlaufpunkt für 
Familien, die die Antwort auf die 
Frage „Welcher Beruf ist der rich-
tige für mein Kind?“ suchen. An 
diesem Tag ist ein Elternabend 
geplant. Neu auf der BOM sind 
Sprachscouts für Eltern. Sie be-
herrschen die Fremdsprachen 
Arabisch, Kurdisch und Farsi. 
Die mehrsprachigen Elternlot-
sen geben Einwandererfami-
lien wichtige Hilfestellungen 
beim Übergang von der Schule 
ins Berufsleben. 
 Am Mittwoch stehen die Tü-
ren für Schulen in der Region 
offen. Die Jugendlichen sind 
eingeladen, sich beruflich zu 
orientieren und zu informie-
ren. Bei dem breiten Spektrum 
an Berufen ist es wichtig, sich 
rechtzeitig zu informieren. Wie 
in den Jahren zuvor gibt es 
wieder einen umfangreichen 
Wegweiser durch die Messe, 
der Auskunft über alle Ausstel-
ler und deren Ausbildungsbe-
rufe gibt. Eltern und Kinder sind 
herzlich eingeladen, die BOM 
2018 zu besuchen. Der Eintritt 
ist frei.
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Foto: djd/Bauherren-Schutzbund-eV

Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Bereits bei der ersten Besichti-
gung des Objektes wird der Mak-
ler ausreichend Zeit investiert 
haben, die Vor- und Nachteile 
der Immobilie eingehend zu be-
urteilen. Mit seinem Immobi-
lien-Know-how erkennt er, an 
welcher Stelle z. B. ein Renovie-
rungsstau herrscht oder welche 
herausragenden Merkmale eine 
Immobilie besitzt. Das erleich-
tert eine realistische Einschät-
zung des Verkaufswerts. 

Zudem wird er Ihnen ein aus-
sagekräftiges Exposé mit pro-
fessionellen Fotos zeigen. Wei-
terer Vorteil eines Maklers ist 
seine gute Kenntnis des regi-
onalen Immobilienmarkts. Er 
weiß um die Nachfrage, weiß, 
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Foto: Bausparkasse Schwäbisch Hall/akz-o

welche Objekte nicht gefragt 
sind und kennt die Trends des 
Marktes. Diese Marktnähe wird 
den Kauf- und Mietpreis in ei-
ner realistischen Höhe einord-
nen. Der Profi nimmt Ihnen eine 
lange Suche ab und wird Ihnen 
direkt Häuser zeigen, die Ihren 
Vorgaben bzw. Vorstellungen 
entsprechen.

Am Anfang steht 
der Kassensturz
Bevor Sie jedoch einen Mak-
ler in Ihrer Region aufsuchen, 
sollten Sie sich über die Finan-
zierung Gedanken machen. Bau-
geld ist immer noch günstig, 
zugleich ziehen die Mieten kon-
tinuierlich an - ein Ende des An-
stiegs ist nicht in Sicht. Eine Ei-
gentumswohnung in der Stadt 
oder ein Haus im Grünen könnte 
deshalb für viele Mieter lang-
fristig die sinnvollere Option 

Gute Beratung  
ist wichtig
Experten helfen, Fallstricke beim  
Immobilienkauf zu vermeiden

sein. Um Klarheit zu gewinnen, 
ob die eigenen vier Wände tat-
sächlich bezahlbar sind, führt 
an einem Kassensturz kein Weg 
vorbei. Möglichst ehrlich sollte 
man die monatlichen Einnah-
men sämtlichen Ausgaben ge-
genüberstellen. Unterm Strich 
zeigt sich dann, wie viel Geld im 
Monat für die Finanzierung der 
Immobilie übrigbleibt. Experten 
empfehlen, die monatliche Kre-

ditbelastung so zu kalkulieren, 
dass sie nicht mehr als 30 bis 40 
Prozent des Nettoeinkommens 
ausmacht. Wichtig für eine so-
lide Finanzierung ist vor allem 
ein Grundstock an Eigenkapital, 
sinnvoll ist ein Anteil von min-
destens 20 Prozent. In jedem Fall 
sollte noch ausreichend Geld üb-
rig sein, um Rücklagen zu bilden

Kosten richtig einschätzen
Mit dem Kaufpreis ist es beim 
Erwerb einer Gebrauchtimmo-
bilie nicht getan. Hinzu kom-
men Maklergebühr, Grunder-

werbssteuer und in der Regel 
Modernisierungskosten. Gerade 
bei Letzteren verschätzen sich 
viele Käufer: Gebäudetechnik, 
energetische Gebäudequalität, 
Erweiterungen des Rauman-
gebots oder barrierefreie Aus-
stattungen beeinflussen den 
Finanzierungsbedarf maßgeb-
lich. Auch hier ist eine realis-
tische Kostenschätzung mit Ex-
pertenhilfe – zum Bespiel von 
Finanzierungsexperten bei Ih-
rer Hausbank oder Bauspar-
kasse – dringend anzuraten.  
(dzi/djd)

Gebrauchte Immobilien stehen 
hoch im Kurs: Baugrundstücke 
sind rar, gewachsene Infrastruk-
turen und der Charme älterer 
Bauwerke sind für viele Immo-
bilieninteressenten attraktiv. 
Doch worauf kommt es bei einer 
Kaufentscheidung an? Markler 
helfen Kaufinteressenten, ihre 
Traumimmobilie zu finden.Der 
wichtigste Vorteil eines Maklers 
mit fundiertem Fachwissen ist 
die umfassende Beratung.
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Wenn Häuser in die Jahre kom-
men, tut ihnen ein neuer An-
strich gut. Aber es gibt noch 
mehr Möglichkeiten, das Äu-
ßere des Eigenheims aufzu-
frischen – mit und ohne Wär-
m e d ämmu ng . D ie warm e 
Jahreszeit ist genau der rich-
tige Zeitpunkt, solche Arbeiten 
durchzuführen.

Vincenzo Perrone, Handwerksmeister für 
Fliesen- und Naturstein. Der Steinmetz 
mit 40 Jahren Berufserfahrung ist spe-
zialisiert auf den Wertstoff Naturstein. 
Natursteine bieten nahezu unbegrenzte 
Gestaltungsmöglichkeiten. Sie sind lang-
lebig und harmonieren perfekt mit an-
deren Baustoffen. Der Meisterbetrieb 
bedient Architekten sowie auch private 
Bauherren mit Lösungen für den In-
nen- und Außenbereich, Küchenarbeits-

In vielen Regionen gehört die 
Putzfassade zum Standard. Ist 
das Haus gut gedämmt, reicht es 
oft schon, die bestehende Fassa-
de mit einem Renovierungsputz 
zu überarbeiten. So erstrahlt sie 
schnell für viele Jahre wieder in 
neuem Glanz. Wichtig: Bei Putz-
reparaturen braucht die Energie-
einsparverordnung in der Regel 
nicht berücksichtigt werden, bei 
der Putzerneuerung aber wohl. 
Besprechen Sie die Details der Ar-
beiten vor der Auftragsvergabe 
mit Ihrem Fachmann.

Im Trend
Bei Putzoberflächen liegen fei-
ne, glatte Oberflächen und soge-
nannte „Kammputze“ im Trend. 
Klassisch edel und nie aus der 
Mode gekommen sind seit je-
her die Kratzputze, die durch ihre 
Dickschichtigkeit ein besonders 
hohes Maß an Dauerhaftigkeit 
mitbringen. In welcher Farbe sich 
die renovierte Fassade präsen-
tieren soll, bleibt meist dem per-
sönlichen Geschmack überlassen. 
Wird es zu bunt, wirkt ein Haus 

schnell deplatziert. Zudem eignen 
sich nicht alle Farben gleicherma-
ßen für die Gestaltung von Fas-
saden. Schauen Sie auch auf die 
Nachbarhäuser, damit ein harmo-
nisches Straßenbild entsteht, an 
dem alle Freude haben.

Alternative Oberflächen
Wenn es der Bebauungsplan und 
die örtlichen Gegebenheiten zu-
lassen, können Sie Ihre Fassade 
auch mit anderen Materialien ver-
schönern. Denkbare Fassadenbe-

Foto: djd/HausCompagnie

läge sind zum Beispiel Klinker, Na-
turstein, Keramik, Glas oder Holz. 
Diese Beläge können in variabler 
Größe zum Teil sogar direkt auf 
die Oberfläche, zum Beispiel die 
eines Wärmedämm-Verbundsy-
stems, geklebt werden. 

Wärmedämmung mitplanen
Planen Sie eine Fassadenerneu-
erung, sollten Sie direkt an die 
Verbesserung des Energiestan-
dards denken. Denn eine besse-
re Wärmedämmung senkt nicht 
nur die Energiekosten, sie stei-
gert auch den Wert der Immobi-
lie. Vor der Dämmung steht die 
Entscheidung des passenden Ma-

Facelifting fürs Haus
Tipps zur Fassadengestaltung,  
Dämmung, Fenster und Türen

Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Holzwurm oder 

Hausbock
in Ihrem Dachstuhl?
Giftfreie Bekämpfung:
IRT Lippstadt 02941 / 64344
www.holzwurm-bekaempfen.de

terials. Hauseigentümer legen 
heute meist Wert auf eine dau-
erhaft sichere und vor allem um-
weltfreundliche Lösung. Wer sich 
auf dem Dämmstoffmarkt infor-
miert, stellt fest: Die als ökologisch 
geltenden Materialien aus nach-
wachsenden Rohstoffen sind den 
bewährten Dämmstoffen in der 
Gesamtbilanz hinsichtlich Um-
weltverträglichkeit und Effizienz 
oft unterlegen.
 Das seit Jahrzehnten genutzte 
Material Styropor hingegen be-
steht nur zu zwei Prozent aus dem 
Rohstoff Polystyrol - hergestellt 
aus Erdöl - und zu 98 Prozent aus 
Luft. Einzigartiger Vorteil: Styro-
por verrottet und altert nicht. Die 
Lebensdauer des Materials ist un-
begrenzt und weist damit eine 
positive ökologische Bilanz auf. 
Mit jedem Liter Erdöl, der in die 
Herstellung geflossen ist, lassen 
sich Jahr für Jahr rund vier Liter 
Heizöl einsparen. Entgegen der 
weit verbreiteten Annahme för-
dere es keine Schimmelbildung 
an der Fassade, sondern verhinde-
re sie vielmehr. Der Grund dafür: 
Die Innenseiten von gedämmten 
Fassaden kühlen weniger schnell 
aus. Dadurch schlägt sich an die-
sen Wänden weniger Feuchtig-
keit aus der Raumluft nieder - was 
der Schimmelbildung entgegen-
wirkt. Durch die insgesamt gerin-
geren Temperaturschwankungen 
zwischen Innen und Außen ver-
bessert sich zudem ganzjährig das 
Raumklima.

Multitalente am Eingang
Auch die Haustür und die Fen-
ster prägen ganz wesentlich die 
Optik der Fassade und damit den 
ersten Eindruck, den das Zuhau-
se Besuchern vermittelt. Gleich-
zeitig leisten sie einen Beitrag 
zur Energieeffizienz des Hauses. 
Auf welches Material die persön-
liche Wahl fällt, ist in erster Li-
nie eine Frage des Geschmacks. 
Kunststofftüren liegen vor allem 
wegen ihrer einfachen Pflege 

und dem geringen Wartungs-
aufwand im Trend. Auch die 
Farbvielfalt kann sich sehen 
lassen: Vom klassischen Weiß 
über eine breite Vielfalt unter-
schiedlicher Farbdekore bis hin 
zu täuschend echten CPL-Holz-
dekoren. Wem Natürlichkeit 
wichtig ist, für den sind Holz-
türen und -fenster eine eben-
so langlebige und sichere Al-
ternative -  gleichermaßen 
passend zum Landhaus wie 
zur repräsentativen Stadtvilla.  
(dzi/djd)

platten, Fensterbänke und der Garten- 
terrasse − eben sämtliche Ausführungen 
aus Naturstein. Um einem in die Jahre 
gekommenen Naturstein seine Schön-
heit wieder zu geben, besteht die Mög-
lichkeit, diesen zu reinigen, schleifen, 
polieren und imprägnieren. Ich berate 
Sie gerne. Vincenco Perrone, Am Mergel-
berg 6, 48324 Sendenhorst, Tel.: 02526-
937104, info@perrone-naturstein.de,  
www.perrone-naturstein.de

Vincenzo Perrone  
Naturstein-Sendenhorst
Der Fachmann für Naturstein
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Garten Bauen und Wohnen

Im Sommer prüfen, im Winter sparen
Die warme Jahreszeit ist der beste Zeitpunkt für einen Heizungs-Check
Einen Heizungs-Check sollte 
man am besten in der warmen 
Jahreszeit durchführen lassen 
- in diesen Monaten wird die 
Heizung meist nur zur Warm-
wasserbereitung benötigt. Tat-
sächlich schlummern in vielen 
Heizungskellern unentdeckte 
Einsparpotenziale, nur weni-
ge Anlagen arbeiten effizient. 
Denn die Heizung ist nicht ein-
fach nur funktionstüchtig oder 
defekt, sondern ein komplexes 
System mit vielen Komponen-
ten. Diese müssen perfekt auf-
einander abgestimmt sein, um 
die volle Leistung bei mög-
lichst geringem Energieauf-
wand zu bringen.

Wird die Anlage im Sommer ge-
wartet und optimiert, kann man 
bereits mit Beginn der neuen 
Heizsaison Energie und Kosten 
sparen. Ein weiteres Argument für 
den Check im Sommer: Nun be-
kommt man viel schneller einen 
Termin beim Fachhandwerker als 
in der herbstlichen Hochsaison.

Dauerbelastung hinterlässt 
Spuren
Eine Heizungsanlage steckt die 
Dauerbelastung aus der kalten 
Jahreszeit nicht einfach weg: Ver-

schleißerscheinungen, Defekte 
oder Fehlfunktionen schleichen 
sich eventuell ein. Unerkannt kön-
nen sie großen Schaden verursa-
chen. Daher sollte die Anlage regel-
mäßig einer Wartung unterzogen 
werden. Damit kann man nicht nur 
langfristig den Energieverbrauch 
und die entsprechenden Kosten 
senken, sondern sich unter Um-
ständen auch aufwändige Repara-
turen sparen. Der Experte tauscht 
Verschleißteile aus und reinigt 
das System von Verbrennungs-
rückständen. Bei einem hierzu er-
weiterten Heizungs-Check iden-
tifiziert der Fachhandwerker im 
Rahmen eines standardisierten 
Prüfverfahrens unnötige Kosten-
fresser im gesamten Heizungssy-
stem. Danach empfiehlt er, ob die 
Heizungsanlage aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit optimiert oder 
modernisiert werden sollte. Je 
nach Gebäudezustand sind durch 
einen Kesseltausch Einsparungen 
von bis zu 20 Prozent oder im Ein-
zelfall auch mehr möglich.

Hydraulischer Abgleich 
und Zuschüsse vom Staat
Bestandteil einer Optimierung ist 
der hydraulische Abgleich. Da-
mit stellt der Heizungsfachmann 
sicher, dass sich das Heizungs-
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wasser gleichmäßig nach Bedarf 
im Haus verteilt. „Durch eine ge-
zielte Optimierung beispielswei-
se mit Pumpentausch, hydrau-
lischem Abgleich und dem Einbau 
moderner Thermostatventile lässt 
sich der Heizenergieverbrauch 
im Gebäude allein um insgesamt 
bis zu 15 Prozent senken“, erklärt 
Andreas Müller, Hauptgeschäfts-
führer beim Zentralverband Sani-
tär Heizung Klima e.V. (ZVSHK). Die 
Vor-Ort-Beratung durch den Fach-
handwerker wird im Übrigen in 
vielen Fällen vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) finanziell unterstützt. Über 
weitere Zuschüsse und günstige 
Kredite vom Staat berät ebenfalls 
der SHK-Fachbetrieb.

Das richtige Heizsystem finden
Im Haushalt ist die Heizung der 
größte Energiefresser - das rich-
tige Heizsystem zu finden ist des-
halb eine wichtige Entscheidung. 
Hausbesitzer sollten ihre Heizkes-
sel grundsätzlich austauschen, 
wenn sie älter als 30 Jahre sind. 
Denn dann verbrauchen sie viel 
zu viel Energie. Das schadet dem 
Klima, aber vor allem auch dem 
Geldbeutel. SHK-Innungsfach-
betriebe erklären Hausbesitzern, 
was sie über Heizungsanlagen 

wissen wollen und welche Hei-
zung zu ihnen passt. Eine verläss-
liche Entscheidungsgrundlage 
nimmt der Fachmann aufgrund 
einer Analyse des Gebäudes vor. 
Er berücksichtigt dabei auch wei-
tere Sanierungsmaßnahmen, die 
sich möglicherweise auf die Hei-
zungsanlage auswirken, wie die 
Dämmung des Hauses.

Die richtige Dämmung
Die Gebäudedämmung sollte nie-
mals losgelöst betrachtet werden. 
Gebäudehüllen, also zum Bei-
spiel Außenwände, Dachflächen, 
Kellerdecken oder Fenster, sind 
ebenso zu beachten wie die Hei-
zungstechnik. Doch nicht nur die-
se Regel widerspricht dem Prinzip 
„je dicker, desto besser“. Ab einer 
gewissen Stärke der Dämmung 
führt noch mehr Dämmung nur 
noch zu geringen Reduzierungen 
von Wärmeverlusten - und zur 
Steigerung der Baukosten. Des-
halb gehört die Ausführung einer 
effizienten und langlebigen Däm-
mung in jedem Fall in Profihände. 
Hausbesitzer sollten daher Fach-
handwerksunternehmen aus der 
eigenen Region beauftragen und 
unbedingt auf deren Qualifizie-
rung für das Thema energetische 
Sanierung achten. (djd)

Grund zur Freude hat Wolfgang Dabrock aus Beckum. Denn 
er hat das richtige Lösungswort von unserem Kreuzworträt-
sel im Juni herausgefunden und einen Golf-Schnupperkurs 
für zwei Personen gewonnen. Der Kurs wurde zur Verfügung 
gestellt von Peter Kurka, Geschäftsführer des Golfclub Lipp-
stadt e.V.. Das Team der „Ortszeit Ahlen/Beckum“ gratuliert 
herzlich! Foto: Gosda

Die Populationen von Insek-
ten, wie Bienen, Schmetter-
lingen oder Käfern, gehen in 
Deutschland seit Jahrzehnten 
zurück. Durch die zunehmende 
Verstädterung, aber auch auf-

grund der Monokulturen in 
der Landwirtschaft schrump-
fen ihre notwendigen Lebens- 
räume. 

Zudem wird das Nahrungsange-
bot immer kleiner und spricht 
nur noch wenige der verschie-
denen Insektenarten an. Viele 
Gartenbesitzer wollen dem et-
was entgegensetzen und die 
Fläche rund ums Haus entspre-
chend gestalten. Aber worauf 
müssen sie dabei achten? Wel-
che Blühpflanzen liefern den 
fleißigen Bestäubern sowohl 
Pollen als auch Nektar? Und wie 
schafft man es, dass der Garten 
das Jahr hindurch für Insekten 
attraktiv ist?

Auf die Blüten kommt es an
Für ihre Ernährung benötigen 
die meisten Insekten Nektar 
und Pollen, die sie in den Blüten 
von Pflanzen finden. Im Frühling 
und Frühsommer finden die In-
sekten in der Regel eine große 
Menge an reichhaltigen Blüten-
pflanzen, zu anderen Zeiten hin-
gegen wird es für sie schwer, 
ausreichend Nahrung zu finden. 
Daher ist es wichtig, dass Gär-
ten so angelegt werden, dass sie 
vom Frühling bis in den Herbst 
viel zu bieten haben. Hier ist 

Für mehr Bienen und Schmetterlinge
Pollen- und Nektarlieferanten im eigenen Garten

das Gespräch mit einem Land-
schaftsgärtner zu empfehlen.
Thymian, Borretsch, Koriander 
oder Lavendel sind beispiels-
weise reiche Pollen- und Nektar-
lieferanten und verströmen im  
Sommer zudem ein herrliches 
Aroma. Ideal machen sie sich in 
Hausnähe, wo sie von der Küche 
aus gut zu erreichen sind. 
 Als besonderen Clou kön-
nen Landschaftsgärtner eine 
Kräuterspirale anlegen. Die sieht 
nicht nur toll aus, sondern er-
möglicht es auf kleiner Fläche, 
verschiedene Kräuter mit unter-
schiedlichen Standortansprü-
chen anzupflanzen. 
 Gärten mit wenig Platz kön-
nen mit Rankpflanzen bienen-
freundlich gestaltet werden. Wil-
der Wein, Efeu oder wilde Rosen 
eignen sich sehr gut, um eine 
Pergola oder Laube zu begrü-
nen. Sie verwandeln den Sitz-
platz in eine grüne Oase, spen-
den im Sommer schützenden 
Schatten und bieten den Be-
stäubern bis in den September 
hinein einen gedeckten Tisch. 
Zur selben Zeit geben Stauden, 
wie Sonnenbraut und Aster, im 
Garten den Ton an und beloh-
nen mit einem lebhaften Insek-
tentreiben. (BGL)

Foto: djd/ZVSHKFoto: BGL
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Möglichst lange gesund, be-
weglich und geistig fit bleiben 
– das wünscht sich wohl jeder 
Mensch. Während die Wissen-
schaft in früheren Zeiten an-
nahm, das erreichbare Alter 
einer Person sei genetisch fest-
gelegt, kommen neuere For-
schungen zu dem Ergebnis, 
dass die Lebensweise den Alte-
rungsprozess doppelt so stark 
beeinflusst wie die genetische 
Disposition. So können Seni-
oren einiges tun, um möglichst 
lange fit zu bleiben und zudem 
Kontakte knüpfen. 

Zahlreiche Studien zeigen: Sport-
liche Menschen leben länger. So 
stärkt Ausdauersport das Herz-
Kreislauf-System, belebt die Ab-
wehr und versorgt den Körper 
mit Sauerstoff. Kraftsport hinge-
gen beugt vorzeitigem Muske-
labbau vor. Für Senioren sind vor 
allem gelenkschonende Sportar-
ten geeignet. Experten empfeh-
len Sportarten wie Nordic-Wal-
king, Radfahren, Schwimmen, 
Yoga, Tanzen, Gymnastik oder 
auch gezieltes Krafttraining. 
Fitnessstudios, Sportvereine oder 
auch Reha-Zentren bieten be-
sondere Sportkurse für Senioren 
an. Zudem übernehmen häufig 
Krankenkassen die Kosten für sol-
che Sportkurse. Informieren Sie 
sich einfach bei Ihrer Kranken-
kasse. Für Sporteinsteiger emp-
fiehlt sich eine Untersuchung 
beim Hausarzt. Diese gibt Auf-
schluss über eigene gesundheit-
liche Grenzen und das geeignete 
Trainingspensum. Regelmäßiger 
Sport kann übrigens die Sturzge-
fahr im Alter verringern.

Gewicht im Auge behalten
Auch wenn Menschen um die Le-
bensmitte nichts an Ihren Ess- 
und Bewegungsgewohnheiten 
verändern, nehmen viele pro 
Jahr etwa ein Kilo zu, so Alters-
forscher. Schuld daran sind ein 
im Alter veränderter Stoffwech-
sel und der Rückgang von Sexu-
alhormonen. Starke Gewichts-
verluste können ein Warnhinweis 
für Krankheiten oder altersbe-
dingten Muskelschwund sein. Mit 
dem Alter reduziert sich zwar der 
Kalorienbedarf, nicht aber die 

Menge der vom Körper benöti-
gten Vitalstoffe – also Vitamine 
und Spurenelemente. Greifen Sie 
daher auf Lebensmittel mit einer 
hohen Nährstoffdichte zurück 
und optimieren Sie Ihre Ernäh-
rung bei Bedarf. 

Trinken nicht vergessen
Im Alter lässt das Durstempfin-
den nach – das kann gefährlich 
werden. Der Flüssigkeitsmangel 
kann die Nieren schädigen, das 
Schlaganfallrisiko erhöhen und 
sich auf das Gehirn auswirken. 
Verwirrtheit und Desorientiert-
heit sind nicht selten die Folge 
von Austrocknung. Hilfreich: Ver-
teilen Sie in der Wohnung Tassen 
mit Tee oder Gläser mit Wasser als 
„Trinkerinnerung“.

Grauen Zellen fördern 
Zum Lernen ist der Mensch nie 
zu alt: Egal ob eine neue Spra-
che, ein Instrument oder Gehirn-
jogging, die grauen Zellen müs-

sen dauerhaft trainiert werden, 
sonst droht die typische Alters-
vergesslichkeit. Weiteres Plus: Die 
dabei geknüpften sozialen Kon-
takte tragen zum Erhalt Ihrer Le-
bensfreude bei.

Die Welt sehen
Zur Vitalität und Lebensfreu-
de tragen auch Reisen und Aus-
flüge bei. Egal ob Tagesausflü-
ge oder Kurzreisen ins Ausland: 
Das Angebot ist vielfältig. Städ-
te und Gemeinden bieten Aus-
flüge an, Auskünfte dazu kann 
der jeweilige regionale Senio-
renbeirat geben. Zudem haben 
sich einige Reiseanbieter auf be-
treute Seniorenreisen speziali-
siert. Diese Reisen bieten den 
Vorteil, dass häufig auch ein Arzt 
in greifbarer Nähe ist, der sich 
um die Gesundheit der Urlauber 
sorgt und Ihnen als kompetenter 
Ansprechpartner zur Seite steht. 
Daher erweist sich die Senioren-
reise als perfekte Gelegenheit für 
alle diejenigen, die gehandicapt 
sind. Gleichzeitig bieten die Se-
niorenreisen mit Betreuung, die 
als Gruppenreisen angeboten 
werden, die perfekte Möglich-
keit, nette Menschen kennenzu-
lernen. Viele Ruheständler fin-
den auf diesem Weg dauerhafte 
Freundschaften. (dzi/djd)

Rundum fit und aktiv im Alter
Tipps zum Gesundbleiben und Kontakte knüpfen
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Vom 29. Juni bis 1. Juli lädt die 
Firma Fechtelkord Fenster-
technik zur sechsten Auflage 
der Rheda-Wiedenbrücker Si-
cherheitstage. 

Besucher können sich an diesem 
Wochenende von zahlreichen 
Fachleuten rund um den Ein-
bruchschutz beraten lassen. Ne-
ben Schutz für Fenster und Türen, 
Garagentore sowie Gebäude-
überwachungssysteme wird es 
erstmals auch um Montagequali-
tät und Haus-Neubauten gehen.
 Der Massivhaushersteller 
Heinz und Heiden wird mit einer 
Beraterin vor Ort sein, um den Be-
suchern Möglichkeiten aufzuzei-
gen, Sicherheitselemente direkt 
beim Bau ihres Hauses einzupla-

nen. Ebenso wichtig wie Sicher-
heitsfenster und Türen, ist de-
ren Fachgerechte Montage. „Was 
nützt ein modernes Sicherheits-
fenster, wenn es nicht fachge-
recht im Mauerwerk verankert 
ist?“, fragt Stefan Fechtelkord. 
Um Fenster richtig zu installieren, 
müsse das Mauerwerk überprüft 
und die erforderlichen Maßnah-
men getroffen werden. In einem 
extra angefertigten Rohbau wer-
den fünf verschiedene Techniken 
vorgeführt. Abgerundet wird 
das Angebot von Vorträgen der 
Kriminalpolizei Gütersloh zum 
Thema Einbruchschutz und der 
Volksbank, die zum Thema För-
dermittel der KfW-Bank berät.
Das Team von Fechtelkord 
freut sich auf Ihren Besuch.

Dem Täter einen Schritt voraus
Sicherheitstage zeigen, wie Sie Ihr Zuhause effektiv schützen

Alles, was das Herz begehrt, fin-
det sich auf dem Hammer Hun-
detag, der größten regionalen 
Veranstaltung für Hund und 
Mensch. Bereits zum neunten 
Mal laden die Veranstalter am 
Sonntag, 1. Juli, auf das Gelände 
des Reitverein Rhynern, Holthö-
fener Weg 1a in Hamm, ein.

Von 10 bis 17 Uhr präsentieren hier 
zahlreiche Händler, Dienstleister, 
Tierschutzorganisationen und 
Vereine sich selbst und ihre Ange-
bote rund um den Hund. Zudem 
können sich Mensch und Tier auf 
ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm freuen: Vom Agilityturnier 
über Hunderennen und Hasen-
zugmaschine bis zum Crossdog-
gingturnier ist alles dabei. Natür-
lich wird auch in diesem Jahr der 
„Coverdog“ für den zehnten Ham-

mer Hundetag 2019 gesucht. Neu 
ist die Frisbee-Vorführung von 
Marion Albers und ihrem Team. 
Nach einer choreografierten Kür 
von ca. zwei Minuten können in-
teressierte Herrchen und Frau-
chen mit ihrem Liebling an einem 
einstündigen Workshop teilneh-
men und testen, was ihr Hund in 
Sachen Frisbee drauf hat. Auch 
für das leibliche Wohl ist mit Kaf-

Das Erlebnis für Hund und Mensch
9. Hammer Hundetag lockt im Juli

fee und Kuchen, Würstchen so-
wie Kaltgetränken gesorgt. Damit 
die kleinen menschlichen Besu-
cher nicht zu kurz kommen, wird 
Kinderschminken, eine Hüpfburg 
und Hundespielzeug basteln an-
geboten. Der Eintritt beträgt pro 
Person zwei Euro. Den Erlös die-
ser regionalen Großveranstal-
tung erhält – wie jedes Jahr – der 
Tierschutz.
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den weitläufigen Park spazieren 
und sich die Skulpturen von Rai-
mondo Puccinelli ansehen. Bei 
einem Regenschauer können sie 
durch die Ausstellung von Ot-
mar Alt schlendern, die derzeit 
auf dem kreiseigenen Gut zu se-
hen ist. Sonntags gibt es um 11.30 
und 14.30 Uhr öffentliche Füh-
rungen durch die farbenfrohen 
Kunstwerke des in Berlin aufge-
wachsenen Künstlers. Bei Regen 
bieten sich für Jung und Alt Esca-
pe-Room-Spiele, Indoor-Kartfah-
ren oder Bowling an.

Tipps

Der Sommer ist da und auch 
die Sommerferien stehen vor 
der Tür. Wer keine große Ur-
laubsreise geplant hat, ist 
trotzdem auf der Suche nach 
einem schönen Ziel für ei-
nen Tagesausflug, einen Wo-
chenendtrip oder einen Kur-
zurlaub. Die eigene und die 
Nachbarregionen bieten hier 
vielfältige Möglichkeiten.

Ein Abstecher zur Nordsee oder 
ins Nachbarland Holland, Wander-
freizeit in der Eifel oder im nahen 
Sauerland, City-Trips in die nahen 
Städte des Ruhrgebiets mit viel-
fältigen kulturellen Spezialitäten 
oder ein Tagesausflug an den 
Möhnesee, ein Wellnesstag in Bad 
Sassendorf, Wasserski in Beckum, 
ein Tag im Allwetterzoo Münster 
oder in den vielen Freizeitbädern 

Haus Opherdike. Foto: Kreis Unnain Werl, Unna, Soest oder Warstein: 
Erholung und Abwechslung lässt 
sich auch auf diese Weise organi-
sieren. 

Altstädte entdecken
Lohnenswerte Ziele, besonders 
mit Kindern, sind auch Freizeit-
parks, Erlebnismuseen oder die 
Höhlen im Sauerland. Auch die Alt-
städte der Region mit guter Gas-

5* Fewo mit Sauna/IR-Kabine
Kuestenhaus-Esens-

Bensersiel.de
5* FeHs mit Sauna u. Kamin
Kuestenhaus-Nordsee.de

Mobil: 0160-103 28 22

Tipps

Das diesjährige Programm der 
Biennale „Mord am Hellweg IX“ 
steht. Mehr als zwei Monate be-
vor das Festival am 15. Septem-
ber mit einer großen Auftakt-
gala in Unna eröffnet wird, liegt 
nun das kompakte Programm-
heft vor.

Es verschafft einen chronologisch 

geordneten Überblick über fast 
200 einzelne Lesungen von rund 
180 Autorinnen und Autoren, die 
in über 20 Städten und Gemein-
den der Hellweg-Region, u.a. in 
Unna, Kamen, Ahlen, Erwitte, Bad 
Sassendorf, Oelde oder Soest über 
die Bühne gehen. So ist Europas 
größtes Krimifestival auch 2018 
wieder ein Mekka für Krimi-Fans. 
Denn mit von der Partie sind u. a. 
Ben Aaronovitsch, Simon Beckett, 
Chris Carter, Arne Dahl, Veit Etzold, 
Sebastian Fitzek, Candice Fox, Nic-

Simon Beckett  
© Rowohlt Verlag

Mord am Hellweg IX
200 Lesungen – Programmheft erschienen

ci French, Petra Hammesfahr, Dora 
Heldt, Volker Kutscher, Hjorth & 
Rosenfeldt, Wolfgang Hohlbein, 
Jens Henrik Jensen, Klüpfel & Kobr, 
Edith Kneifl, Val McDermid, In-
grid Noll, Craig Russell, Wolfgang 
Schorlau, Antti Tuomainen, Jan Co-
stin Wagner, Ruth Ware, Klaus-Pe-
ter Wolf und viele weitere. Veran-
staltungsbeispiele gefällig? Am 
01.11. sorgt Tom Hillenbrand für 
Hochgenuss pur. In Soest feiert 
der 6. Fall für seinen Ermittler den 
Luxemburger Koch Xavier Kief-
fer „Bittere Schokolade“ Vorpre-
miere, in dem sich alles um die 
süße Verführung dreht. Am 02.11. 
in Ahlen lässt „Mord am Hellweg“ 
in einer langen Kriminacht mit der 
bekannten Autorin Alex Beer, so-
wie den Shooting-Stars Kerstin 
Ehmer und Christof Weigold dann 

die Roaring Twenties auferstehen. 
Hollywood, Wien und Berlin, Ar-
mut und Rausch, Stummfilme und 
Prohibition, Sex and Drugs, Orgien 
und Swing – die Kriminacht ist ei-
ner der vielen Höhepunkt des Fe-
stivals. Für Furore sorgt auch der 
internationale Krimistar Simon Be-
ckett mit einem Nachklapp zum 
Festival am 20.11. in Kamen. Wei-
tere Infos gibt es ab sofort auf 
www.mordamhellweg.de und im 
druckfrischen Programmheft. An-
zufordern beim Westfälischen Li-
teraturbüro in Unna e. V. (02303/96 
3850) oder beim i-Punkt der Kreis-
stadt Unna (02303/10 3777).
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Tom Hillenbrand  
© Stephanie Füssenich

SOMMERFERIENPROGRAMM

Hartmann´s Reiterhof
St. Vit, Rentruper Straße 11

Wir bieten verschiedene Lehrgänge an.

auf

Infos unter
www.reiten-auf- 

Hartmanns-hof.de
oder

0173/9303758

tronomie laden zum Verweilen 
ein und lassen sich beispielswei-
se mit Stadtführungen erkunden. 
So bieten zum Beispiel Soest und 
Unna regelmäßig Führungen zu 
verschiedenen historischen aber 
auch kulinarischen Themen an. Im 
Sommer spielt sich natürlich vieles 
draußen ab und so locken auch 
zahlreiche Stadtfeste und Open 
Air Events.

Sportliche Aktivitäten
Wer sich im Sommer sportlich be-
tätigen und dabei die Landschaft 
genießen möchte, der kann im 
Ruhrgebiet und im Sauerland auf 
zahlreiche Rad- und Wanderwe-
ge mit kulturellen Highlights zu-
rückgreifen. Abenteuerlustige 
können sich in Kletterparks von 
Baum zu Baum schwingen oder 
andere Hindernisse überwinden. 
Oder wie wäre es mit einer Run-
de Disc-Golf? Wer diese Trend-
sportart ausprobieren möchte, 
der ist unter anderem in Frön-
denberg an der richtigen Adres-
se. Auch am Möhnesee kann 
eine Trendsportart ausprobiert 
werden. Hier werden Stand Up 
Paddling-Kurse angeboten. 

Ausflugstipps für jedes
Wetter
Sommerlich warm, immer wieder 
ein Regenschauer und zwischen-
durch Sonne – so ein Wetter ist 
in Deutschland keine Seltenheit 
und es lässt sich nur schwer damit 
planen. Wer für jede Wetterlage 
ein Ausflugsziel sucht der wird im 
Kreis Unna fündig: Das Wasser-
schloss Haus Opherdicke mit ei-
genem Park und einem Café auf 
der Terrasse in der Gräfte ist im-
mer einen Besuch wert. Bei Son-
ne können Besucher dort durch 

Urlaub  
in der eigenen Region 
Statt in die Ferne schweifen, schöne  
Ziele vor Ort genießen
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Kultur BeckumKultur Ahlen

Schon vor der ersten Einzel-
ausstellung im Jahr 1978 war 
Willi Sandforth ein gern ge-
sehener Gast im Fritz-Win-
ter-Haus (FWH). Seitdem war 
der Künstler, dessen Wiege 
in Ahlen stand, in einem Dut-
zend weiterer Ausstellungen 
im Kunsthaus am Südberg 
vertreten. Für Helga Gaus-
ling, die die Einrichtung seit 
der Eröffnung 1975 ununter-
brochen leitet, eine Selbst-
verständlichkeit, diesem Wil-
li Sandforth posthum – der 
Künstler verstarb im Januar 
2017 kurz vor Vollendung sei-
nes 95. Lebensjahres – eine 
Ausstellung zu widmen.

Seit dem 13. Mai zeigt das Fritz-
Winter-Haus 54 Arbeiten Sand-
forths, die den Zeitraum von 
Mitte der 1970er Jahre bis 2016 
umfassen. Für Helga Gausling 
war Willi Sandforth ein „hell-
wacher und kritischer Begleiter 

der zeitgenössischen Kunst seit 
1945“. In der Ausstellung entfal-
tet das Werk des bis zuletzt in 
Gütersloh beheimateten Künst-
lers eine bestechende Strin-
genz. Aus wenigen geometri-
schen Grundformen entwickelt 
er ein spannungsreiches For-
menvokabular, das immer wie-
der neue Variationen hervor-
bringt. 

Bedeutenden Künstler 
der Nachkriegsmoderne
Kunstmuseumsdirektor Burk-
hard Leismann, der in seinem 
Haus im Rahmen der aktuellen 
Ausstellung „Sammlung plus“ 
eine Sonderpräsentation mit 
einem Dutzend Werken Sand-
forths zeigt, verortet den Künst-
ler als wichtiges Bindeglied zwi-
schen den Kunstschaffenden, 
die sich in der Nachkriegskunst 
völlig vom Bildgegnstand lösten 
und denjenigen, wie Sandfor-
th, die die Verbindung mit der 

„Zum Gedenken“
Helga Gausling zeigt 54 Arbeiten von Willi Sandforth

visuellen Welt nicht vollständig 
aufgaben. Damit sei Sandfor-
th ein wichtiges Bindeglied der 
auseinanderdriftenden Kunst-
welten im Prozess der Findung 
der deutschen und europä-
ischen Nachkriegsmoderne. 

Ein Herzensanliegen
Helga Gausling war die Realisie-
rung dieser Ausstellung ein Her-
zensanliegen. Was sie beson-
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Wie es dieser gelingt, eine klar 
geordnete Bildwelt zu formu-
lieren und damit zur Ordnung 
der eigenen Gedankenwelt bei-
zutragen. Die Ausstellung „Wil-
li Sandforth - zum Gedenken“ 
ist bis 26. August zu folgenden 
Öffnungszeiten zu sehen: diens-
tags, mittwochs und samstags 
von 15 bis 18 Uhr, sonntags von 
11 bis 18 Uhr.

Als das Kunstmuseum 1993 mit 
der Ausstellung zum Bauhaus 
erstmals seine Türen – damals 
noch im Altbau der Villa Busch-
hoff – öffnete, verfügte es über 
keinerlei Sammlung und war 

ausschließlich ein Ausstel-
lungshaus. Das hat sich im 25. 
Jahr seines Bestehens gründ-
lich geändert. In seiner neuen 
Ausstellung „Sammlung plus 
Klaus Staudt“ zeigt Museums-

Fritz Winter, Große Komposition II, 1938, Öl auf Leinwand 141 x 163 cm, 
Dauerleihgabe der Bundesrepublik Deutschland. Foto: Christian Feischer 

„Sammlung plus Klaus Staudt“ 
im Kunstmuseum Ahlen direktor Burkhard Leismann 

bis zum 22. Juli 60 Werke aus 
der auf inzwischen 2000 Werke 
angewachsenen Sammlung. 

Darunter befinden sich so promi-
nente Künstlernamen wie August 
Renoir, Erich Heckel, Christian 
Rohlfs oder Emil Nolde. Dane-
ben verzeichnet auch das Samm-
lungsgebiet der Klassischen Mo-
derne Neuzugänge durch ein Bild 
von Fritz Winter aus der Bundes-
kunstsammlung, sowie durch Bil-
der von Herbert Zangs und André 
G. Heurtaux aus der Stiftung 
Kunst des Landes NRW, ehemals 
in Besitz der WestLB. Die weiße 
„Atmende Plastik“ des Documen-
ta-Teilnehmers Leo Erb als Bei-
spiel für kinetische Kunst schlägt 
zugleich den Bogen zu den Arbei-
ten von Klaus Staudt im Neubau. 
In dem in Frankfurt am Main le-
benden Künstler sieht Leismann 
einen der „herausragendsten Ver-
treter der Konkreten Kunst“. Am 
Beispiel der Objektkästen, die 

mittels verschiedener, minima-
listisch angeordneter Materialien 
ein „Spiel von Licht und Schatten“ 
und, je nach Blickwinkel, uner-
wartete Betrachtungsmomente 
bieten, erläutert Leismann sei-
ne Charakterisierung der Kunst 
Staudts als „Malerei ohne Male-
rei zu sein“.

Horizonte
Der Ausstellungstitel „Horizonte“ 
greift zum einen das Horizonta-
le als wichtiges Gestaltungsprin-
zip in den monochromen Arbei-
ten Staudts, der Weiß bevorzugt, 
auf, beschreibt zum andren die 
Unendlichkeit des Bildraums, der 
sich unter wechselnden Licht-
verhältnissen ständig verändert. 
Mit einer Sonderpräsentation 
von einem Dutzend Werken Wil-
li Sandforths innerhalb der Aus-
stellung „Sammlung plus“ wür-
digt das Kunstmuseum zudem 
den 2017 im Alter von 94 Jahren 
verstorbenen Künstler mit Ahle-
ner Wurzeln. 

Freuen sich schon jetzt auf die Aufführung im Beckumer Stadttheater 
(v.l.): Gaby Trampe, Ludger Bals, Jörg Gallus, Nele Zimmermann, Frederik 
Köpke, Irmgard Westerschulte, Camilla Stoelzel, Sarah Hackenholt, Hannah  
Eustermann und Susanne Wenzel. 

Mittlerweile zum elften Mal in 
Folge veranstalten die Kulturi-
nitiative Filou und die Stadt Be-
ckum gemeinsam die Beckumer 
Schultheatertage. In diesem 
Jahr nehmen vier Schulen teil: 
das Albertus-Magnus-Gymnasi-
um (AMG) mit dem Stück „Dog 
eat Dog – Raus aus der Baum-
heide “, die Sonnenschule mit 
der Inszenierung „Sammy“, die 
Roncallischule mit der Bühnen-
präsentation „Das Weltspiel 
oder das Spiel der Spiele“ sowie 
das Kopernikus-Gymnasium 
mit den beiden Stücken„Nichts“ 
und „Zoff im Internet“.

Die letzte Möglichkeit in den Ge-
nuss einer Aufführung zu kom-
men, ist am 6. Juli um 16 Uhr. Zu 
sehen ist hier das Team der Ron-
callischule, unter der künstle-
rischen Leitung von Christian Wol-
beck und Camilla Stoelzel, die sich 
mit ihren Schülern mit einem ge-

Stadttheater Beckum
Schultheatertage

heimnisumwobenen Computer-
spiel beschäftigt haben. Dem Zu-
schauer stellt sich dabei die Frage, 
ist das sogenannte „Weltspiel“ nur 
ein Computerspiel oder steckt 
mehr dahinter? Nur durch Zufall 
gelangt eine Gruppe computer-
begeisterter Schüler an Informati-
onen über dieses geheimnisvolle 
Spiel. Gemeinsam kämpfen die 
Charaktere gegen ihre drohende 
Auslöschung. Alle zwei Jahre ist 
die Roncallischule aus Neube-
ckum im Programm der Schulthe-
atertage vertreten und in diesem 
Jahr bereits zum dritten Mal mit 
einem Musical.
 Die Kulturinitiative Filou stellt 
übrigens nicht nur das Stadtthea-
ter als Proben- und Aufführungs-
raum zur Verfügung, sondern bie-
tet auch fachliche Beratung an. 
Die Stadt Beckum unterstützt die 
Schultheatertage. Das Ziel der in-
tensiven Schultheaterarbeit ist 
es, die Schülerinnen und Schüler 

schon frühzeitig in das kulturelle 
Leben der Stadt Beckum zu inte-
grieren und sie für das Theater zu 
begeistern. Im Anschluss an die 
Schultheatertage bietet die Kultu-
rinitiative Filou für Kinder und Ju-
gendliche Theaterkurse an, sodass 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auch die Möglichkeit haben, 

künftig im Bereich Schauspiel wei-
terzumachen. Die Vorbestellung 
für die Karten der Nachmittags- 
und Abendveranstaltungen er-
folgt im Bürgerbüro unter Tel.: 
02521/29-222. Weitere Informa-
tionen zu der Aufführung finden 
sich auf der Internetseite 
www.filou-beckum.de
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Unerledigte Aufträge stapeln 
sich auf dem Schreibtisch, wich-
tige Projekte gehen in ihre hei-
ße Phase, ein entscheidendes 
Vorstellungs- oder Mitarbei-
tergespräch steht an: Gerade 
im Beruf gibt es immer wieder 
Zeiten großer Belastung. 

Stress im Job besser bewältigen
Mit den richtigen Strategien entspannt im Arbeitsalltag

Das beeinträchtigt nicht nur die 
Lebensqualität, sondern kann 
auch krank machen. Tatsächlich 
hat die Stressstudie der Tech-
niker Krankenkasse von 2016 
ergeben, dass stressbedingte 
Krankschreibungen in den ver-
gangenen Jahren deutlich zu-
genommen haben.

Klare Prioritäten setzen
Ein guter Ansatzpunkt ist es, 
alle anstehenden Arbeiten des 
Tages auf eine To-Do-Liste zu 
schreiben und nach Priorität zu 
ordnen. Dann erledigt man zu-
nächst die ersten drei Punkte 
und hat schon einmal das Ge-

fühl, die wichtigsten Dinge im 
Griff zu haben. Sinnvoll ist es 
auch, Kollegen um Mithilfe zu 
bitten oder einiges zu delegie-
ren. Außerberufliche Verpflich-
tungen wie Vereinstätigkeiten 
s o l l te n  i n  s t r e ss i g e n  Ph a -
sen eine Weile eingeschränkt 
werden, um mehr Zeit zu ge-
winnen. Das schafft Raum für 
bewusstes Abschalten und Er-
holung am Feierabend.

Stressige Phasen einplanen
G er a d e in  s e hr  h er aus fo r-
dernden Phasen wie anstren-
genden Projektwochen oder 
einer Woche voller Vorstel-
lungsgespräche s te igt  der 
Leistungsdruck. Wer beispiels-
weise mehrere Vorstellungsge-
spräche vor sich hat, kann mit 
guter Vorbereitung den Druck 
mindern. Hierbei helfen aus-
führliche Internet-Recherchen 
zu den jeweiligen Terminen, 
Notizen mit den wichtigsten 
Punkten und Fragen, die mit in 
die Gespräche genommen wer-
den.

Ständige Erreichbarkeit
muss nicht sein
Um h o h e b er u f l ich e B e la -
stungen besser zu bewältigen, 

Foto: djd/Weekviewshutterstock

Friseur/in
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Geiststraße 32
59302 Oelde
Tel. 02522/2961

Brormann Haarstudio

Sie suchen eine berufliche 
Herausforderung, 
arbeiten gern im Team und
sind mit Leidenschaft Friseur/in?
Dann bewerben Sie sich bei
uns!

         seit über 125 Jahren Peterburs >>>
Transporte

Kraftfahrer/in
FS-Klasse CE 95

für Baustellentransporte
mit Schlepper und Milch-
sammelwagen in Vollzeit

oder auf 450,-E-Basis gesucht.
Emser Landstraße 27

33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: 0 52 42-40 03 88
Fax: 0 52 42-40 28 57

Tiermedizinische
Fachangestellte (w/m)

im Kreis Warendorf
ab sofort gesucht.

Tierärztliche Praxis
Am Fernmeldeturm

Sendenhorst, www.tpaf.de
Bewerbungsunterlagen bitte an

v.homann@tpaf.de

Reinigungskräfte

R & W Gebäudereinigung

in Ahlen ab 01.07.2018
gesucht.
Teilzeit mit je 3 Arbeitstagen
von Montag bis Samstag
Reinigung von Appartments
Bewerbungen an:

02382/981720 oder per Mail an:
info@rw-ahlen.de

spielt jedoch auch der nöti-
ge Ausgleich eine Rolle. Dabei 
können etwa Sport oder Ent-
spannungstechniken wie Yoga 
hilfreich sein, aber auch ein-
fach das Zusammensein mit 
der Familie oder Freunden. Und 
schließlich ist es ratsam, die 
heutzutage oft übliche stän-
dige Erreichbarkeit zu unterbin-
den. Das heißt: abends ab einer 
festen Uhrzeit Email-Programm 
und Handy ausschalten und 
einfach mal offline sein.

Chaos stresst
Ständige Unordnung trägt oft 
wesentlich zur Entstehung von 
Stress bei. Sie verursacht lange 
Suchzeiten und führt dazu, dass 
man schnell die Übersicht ver-
liert. So manche wichtige Auf-
gabe kann im Chaos sogar ver-
gessen werden. Darum ist es 

ratsam, regelmäßig Ordnung 
zu schaffen. Die anstehenden 
Arbeiten sortiert man je nach 
Wichtigkeit in unterschiedliche 
Körbe oder Ordner, Schubladen 
sowie Schreibtischoberfläche 
werden entrümpelt und erle-
digte Vorgänge abgeheftet be-
ziehungsweise auf dem Com-
puter in die entsprechenden 
Ordner verschoben. Wer dies 
jeden Abend macht, kann die 
Dinge auch innerlich abhaken 
und entspannt in den Feiera-
bend gehen. (djd)

Zur Erweiterung unseres Teams 
suchen wir engagierte

für die Stuhlassistenz in Vollzeit.

Sassenberger Str. 9
48231 Warendorf

Telefon 0 25 81/63-590
info@zahnarztpraxis-kluck.de

Zahnärztliches Prophylaxe- und 
Behandlungszentrum Dr. Kluck

Zahnmedizinische 
Fachangestellte m/w
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Ausbildung

Fotos: djd/Brauerei C. & A. Veltins

Das Tätigkeitsfeld, mit dem 
sich Brauer und Mälzer be-
schäftigen, ist selbst Außen-
stehenden rasch erklärt: Bier 
brauen. Doch der Prozess, in 
dem aus Wasser, Malz, Hop-
fen und Hefe ein vielfältiges 
Endprodukt entsteht, ist be-
deutend komplexer. 

Welche Variationsmöglichkei-
ten sich bieten, zeigt die stei-
gende Anzahl der Traditions-
produk te.  Dem Deut schen 
B r a u e r- B u n d  ( D B B )  z u f o l -
ge werden derzeit rund 6.000 
verschiedene Biere in über 
1.400 deutschen Braustätten  
hergestellt.

Hier ist Fingerspitzengefühl gefragt
Von Brauern und Mälzern wird eine ganze Reihe an 
Fähigkeiten erwartet

Vielseitigkeit ist gefragt
Der Weg von der Gerste über 
Malz und Maische bis hin zur 
Würze und dem finalen Sud wird 
vom Fingerspitzengefühl der 
Brauer und Mälzer bestimmt. 
„Bierbrauen ist viel mehr, als nur 
die vorhandenen Zutaten zu-
sammenzuführen. Es kommt 
auf individuelle Rezepte und 
den perfekten Brauprozess an“, 
so Walter Bauer, Technik-Ge-
schäftsführer der Brauerei C. & 
A. Veltins. Zudem spielen auch 
chemische und biologische Pro-
zesse eine wichtige Rolle bei der 
Bierherstellung: Denn Alkohol 
und Kohlensäure, die maßgebli-
chen Parameter des klassischen 

Bieres, entstehen erst durch 
Gärungsprozesse der zugesetz-
ten Hefe, bei denen Lagerzeit 
und Temperatur ausschlagge-
bend sind. Für das jahrhunder-
tealte Handwerk stehen den 
Brauern und Mälzern heute mo-
dernste Technologien zur Ver-
fügung. Damit der Produktions-
prozess reibungslos verläuft, 
gehört auch das Bedienen und 
Instandhalten der Maschinen zu 
den täglichen Arbeitsaufgaben. 
Deshalb sind vielseitige Fähig-
keiten gefragt, um die belieb-
te Ausbildung absolvieren zu 
können: „Biologische und che-
mische Kenntnisse sind ebenso 
wichtig wie technische und phy-
sikalische“, so Bauer, der selbst 
Braumeister ist.

Spannende berufliche
Perspektiven
Während ihrer  Ausbi ldung 
durchlaufen die Azubis jeden 
Schritt der Bierherstellung, um 
den traditionellen Brauvorgang 
von der Pike auf zu erlernen. Ihr 
Weg führt sie vom Sudhaus bis 
in das Labor und die Mälzerei. 
Dabei sind das Entnehmen von 
Proben neuer Malzlieferungen, 
das Spindeln der Würze, um ih-
ren Extraktgehalt zu überprü-
fen, oder das Überwachen der 
Entstehung von Braumalz aus 
Gerste nur einige der Aufgaben. 
 Nach erfolgreich abgeschlos-
sener Ausbildung warten inter-
nationale Berufsperspektiven 
und weitere Fortbildungsmög-
lichkeiten auf die Experten. Vie-
le Brauereien etwa bieten auch 
die Kombination der Ausbil-
dung mit dem dualen Bachelor-
studium der Getränketechnolo-
gie an. Nach einer 15-monatigen 
praktischen Ausbildung in der 
Brauerei beginnt das regulä-
re Studium an der Hochschule. 
Während der Semesterferien 
kehren die Azubis in den Betrieb 
zurück, um weitere praktische 
Ausbildungsabschnitte zu ab-
solvieren. (djd)

Die Gewerbetreibenden und Eigen-
tümer (r.) am Markt sagen „Ja“ zu 
den Platanen.

Am 8. Juli kommt es auf Grund 
der geplanten Umgestaltung 
des Beckumer Marktplatzes 
zum Bürgerentscheid. In der 
Ratssitzung vom 19. April hatte 
sich die überwiegende Mehr-
heit dafür ausgesprochen, dem 
Bürgerbegehren nicht zu fol-
gen.

Bei sechs Gegenstimmen wur-
de mehrheitlich beschlossen, 
dem Bürgerbegehren „Rettet den 
Marktplatz” nicht zu folgen und 
die Bürgerinnen und Bürger über 
das weitere Vorgehen abstim-
men zu lassen. Die Befürworter 
und Gegner haben jeweils eine 
Kampagne gegründet, um Bürge-
rinnen und Bürger von ihren Posi-
tionen zu überzeugen. 

Pro
Die Geschäftsleute vom Markt-
platz vertreten folgende Positi-
on im Wortlaut: Am Marktplatz 
sagt man „Ja“ zu den Platanen
Eine Mehrheit der Gewerbetrei-
benden/Eigentümer am Markt-
platz spricht sich für den Erhalt 
der Platanen aus. Sie schätzen die 
Atmosphäre und den Mehrwert 
der Bäume, die eine Neuanpflan-
zung selbst in zehn Jahren nicht 
erreicht. Außerdem befürchten 
sie massive Umsatzeinbußen 
während der drohenden mona-
telangen Umbauphase. Beson-
ders durch die großflächige tief-
greifende Maßnahme wegen der 
geplanten Verdichtung und et-
waiger archäologischer Funde 
könnte sich diese besonders in 
die Länge ziehen und bis zur Ge-
schäftsaufgabe führen. Der Markt 
ist ein zentraler Punkt aller drei 
Einkaufsstraßen, wodurch auch 
die Gewerbetreibenden der an-
deren Straßen massiv betroffen 
sein werden. Mit einer langen 
Bauphase droht der Innenstadt-
bereich zu veröden und erzeugt 
keinesfalls eine Steigerung der 
Attraktivität. Über eine Aufwer-
tung des Platzes würde man sich 
sehr freuen (moderne ausrei-
chende Sitzmöblierung, Beleuch-
tung, Änderung der Brunnenfas-

sung, Pflasterreparaturen oder 
Einbindung weiterer attraktiver 
Elemente), doch der einzigartige 
Charakter des Marktplatzes soll 
erhalten bleiben. Zudem verhin-
dern die Platanen, wie aus den 
Gutachten hervorgeht, die Auf-
wertung des Platzes oder eine 
Durchführung von eventuellen 
Reparaturen oder Sanierungen 
nicht. Darum: Verschönerung: Ja!, 
Umbau im Einheitslook: Nein!

Contra
Unter dem Motto „BECKUMS 
‚GUTE STUBE‘ UNSER MARKT-
PLATZ EINE FRAGE DER VER-
NUNFT!“ führen die Ratsfrakti-
onen der CDU, FWG und FDP 
folgende Gründe im Wortlaut für 
die Umgestaltung an: 
NEIN zum Stillstand in Beckum. 
Für eine lebendige, starke In-
nenstadt. Für einen modernen, 
barrierefreien Marktplatz.
Für eine lebendige Innenstadt
Das Gesicht der Stadt soll un-
verwechselbar sein. Das Herz-
stück Beckums, der Marktplatz, 
soll die urbane Vielfalt in allen ih-
ren Facetten abbilden. Die Auf-
enthaltsqualität wird gesteigert 
durch bessere Bedingungen für 
die Außengastronomie, den Wo-

Am 8. Juli haben Sie die Wahl
Bürgerentscheid zum Marktplatz Beckum

chenmarkt und Veranstaltungen 
aller Art und für alle Bevölke-
rungsgruppen.

Barrierefrei ohne Wenn und 
Aber
Bei einem Erhalt der Platanen ist 
keine 100-prozentige Barriere-
freiheit umzusetzen. Außerdem 
würden Mehrkosten von 190.000 
Euro für 240 m² Wurzelbrücken 
entstehen.
Schöne große neue Bäume
Schon heute beschädigen die 
Wurzeln der Platanen die Häuser. 
Die für die Wurzelbrücken ein-
zusetzenden Erdbohrer würden 
sehr wahrscheinlich das Wurzel-
werk beschädigen. Der Ersatz der 
Platanen durch drei neue, zehn 
Meter hohe Bäume, deren Wur-
zelwachstum für eine Fußgän-
gerzone geeignet ist, bedeutet 
eine sinnvolle Neugestaltung und 
sorgt für schönes Grün in der In-
nenstadt.
Attraktive Neugestaltung 
des Brunnens
Die Verschiebung des Brunnens 

nach Westen ermöglicht eine 
funktionalere Nutzung der ge-
samten Marktplatzfläche. Gleich-
zeitig bietet die Überarbeitung 
des Pütt-Brunnenbeckens die 
Chance, tolle Vorschläge aus den 
Bürgerworkshops mit einfließen 
zu lassen.
Freie Zeit erleben
Der Marktplatz wird zur Bühne 
vielfältiger Freizeitaktivitäten und 
öffentlicher Ereignisse, zum Ort 
unverbindlichen Miteinanders 
von Menschen und somit zum 
Mittelpunkt des öffentlichen Le-
bens. Wir möchten der Erlebnis-
qualität der Innenstadt neue Im-
pulse verleihen.
Das liebe Geld
Investitionen mit dem Instrument 
der Städtebauförderung sind für 
Beckum unerlässlich. Viele posi-
tive Projekte konnten hierdurch 
umgesetzt werden (z.B. das Pul-
ortviertel). Es ist ein Irrglauben, 
dass durch das Ausschlagen die-
ser Förderungen in Beckum Steu-
ern gespart oder Kindergärten 
gebaut werden könnten.

Beckum
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13. Mai bis 22. Juli

Ausstellung „Unser Mammut 
kehrt zurück“
Die Stadt Ahlen rollt für einen 
einzigartigen Gast den roten 
Teppich aus. Nach 108-jähriger 
Wanderschaft durch Museen 
und Werkstätten von Präpara-
toren kehrt das Skelett des 1910 
in einer Ahlener Tongrube ge-
fundenen Wollhaar-Mammut 
heim in die Wersestadt. Zwei Mo-
nate lang präsentiert das Hei-
matmuseum der Stadt Ahlen die 
stattlichen Überreste des Mam-
mutbullen, der vor vermutlich 
41.000 Jahren durch das Mün-
sterland wanderte. „Die Identi-
fikation der Ahlener mit ihrem 
Mammut wird durch die Ausstel-
lung noch stärker“, ist Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger sicher. 
Vom 13. Mai bis zum 22. Juli kann 
das steinzeitliche Tier besucht 
werden.  Dass das Mammut wäh-
rend seiner Abwesenheit immer 
wieder Thema in der Wersestadt 
war, zeigt auch die Ausstellung 
von zeitgenössischen Zeitungs-
artikeln und Dokumenten, die 
in den Seitenbereichen des Aus-
stellungsraumes zu sehen ist. 
Die von Jürgen Rheker zusam-
mengetragenen Stücke bieten 
einen interessanten Blick in die 
Vergangenheit und Ideenge-
schichte. Geöffnet ist die Son-
derausstellung mittwochs und 
samstags von 15 bis 18 Uhr sowie 
an Sonntagen von 11 bis 17 Uhr. 
Der Eintritt ist frei
Heimatmuseum, Ahlen
 
So., 1. Juli, bis So., 15. Juli

Übertragung der Fußball WM 
auf Großleinwand
Ab 18 Uhr
Zeiten zu allen Terminen sie-
he Website: www. schuhfabrik- 
ahlen.de - Eintritt frei.
Schuhfabrik, Ahlen

Bis Sonntag, 15. Juli

Ausstellung
Annette Hurst (Köln):

Zeichnungen, Kartonarbeiten
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15 bis 17 
Uhr. Montags, samstags vormit-
tags und feiertags geschlossen. 
Eintritt frei.
www.beckum.de
Beckumer Stadtmuseum

Sonntag, 1. Juli

Ahlen zeigt Flagge - Das Fest 
der Kulturen 
ab 11 Uhr

10. Auflage mit dem
Motto „Gemeinsam
verschieden sein“
Zeche Westfalen

VHS-Seniorenkino: Mandela – 
Der lange Weg zur Freiheit
14.30 Uhr
1993 wurde er mit dem Frie-
densnobelpreis ausgezeich-
net, von 1994 bis 999 war er der 
erste schwarze Präsident Südafri-
kas: Nelson Mandela. Nach einer 
Kindheit auf dem Land macht 
er sich in den 1940er Jahren in 
Johannesburg als Frauenheld 
und Rechtsanwalt einen Namen. 
Nach langem Zögern schließt 
er sich dem zunächst gewalt-
losen ANC an, bald darauf geht 
er in den Untergrund und landet 
schließlich für 27 Jahre hinter Git-
tern. Ein beeindruckender Film 
über Leben, Kämpfen und Wir-
ken des charismatischen Anfüh-
rers. Vor dem Film: „Warming Up“ 
mit Nkwabi & Kazungu (Tansa-
nia). Eintritt 6 Euro, Rerservie-
rungen: www.cinema-ahlen.de 
(Tel. 0 23 82 / 940 98 05).
Cinema, Ahlen

Tangologia
18 Uhr
Im Rahmen von Europas ein-
zigem Holzbläserfestival sum-
merwinds münsterland ist das 
Ensemble Tangologia zu Gast 
im Lokschuppen an der Zeche 
Westfalen. In der authentischen 
und mit viel Liebe zum Detail 
restaurierten Industriearchitek-
tur interpretiert das Quintett die 

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Juli 2018

Musik des legendären argenti-
nischen Tangorevolutionärs As-
tor Piazzolla. Eintrittskarten (20 € / 
15 €ermäßigt) sind online und in 
allen AD-Ticket-Shops zu er-
werben.
Lockschuppen, Zeche West-
falen Ahlen

Elektromobilität erleben
Erleben Sie, was in E-Mobili-
tät steckt, bei Probefahrten mit 
E-Autos (u. a. Tesla X, E-Rollern, 
E-Bikes, E-Segways). Für kleine 
Gäste gibt es ein „Motodrom“ 
mit Elektroautos. Dazu Leckeres 
vom „Food Truck“. 
Energieversorgung Beckum, Hin-
denburgplatz

Beckumer Schultheatertage 
2018
18 Uhr
Kopernikus-Gymnasium Neube-
ckum zeigt: „Zoff im Internet“ 
Stadttheater Beckum
Kartenvorverkauf:: 02521 29-222

„Neubeckum is(s)t zusam-
men“ - 1. Bürger-Brunch. 
11 bis 5 Uhr
Zusammen frühstücken, unter-
halten, sich kennenlernen. Ver-
anstalter(in): Katholische & evan-
gelische Kirchengemeinde & 
Moscheeverein Nb. & Kurt Fichtner
Gesamtschule Ennigerloh-Neu-
beckum

Montag, 2. Juli 

Info-Abend für werdende
Eltern 
18.30 Uhr
Chefärzte und Hebamme des 
St. Franziskus-Hospital informie-
ren über Angebote rund um die 
Geburt. Neben Getränken steht 
auch ein Imbiss für alle Teilneh-
mer bereit. Im Anschluss an den 
Vortrag gibt es die Möglichkeit 
zu einem Rundgang durch die 
Entbindungsräume und die Wo-
chenbettstation. Der Treffpunkt 
ist die Cafeteria des Kranken-
hauses. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
St. Franziskus-Hospital, Ahlen

Informationsabend für wer-
dende Eltern

18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt Dr. Carsten 
Krüger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospital 
Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

Dienstag, 3. Juli 

Ein Bergwerk entsteht 
ab 16 Uhr
Der Jupp Foto Club zeigt 99 Fo-
tos vom Bergwerk Westfalen. 
Über eine Zeitreise von vor der 
ersten Probebohrung bis zum 
heutigen Tage. Erklärungen in 
Film und Ton sind garantiert. Eine 
ehrenamtliche sachkundige Füh-
rung wird geboten. Auf Wunsch 
können Fotos in Bergmannsklei-
dung gemacht werden. Die Öff-
nungszeiten der Ausstellung im 
Obergeschoss am Glückaufplatz 
11 sind jeden Dienstag in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr. 
Jupp Foto Club, Ahlen

„Let ś play music!“ 
Ab 18 Uhr
Musik liegt in der Luft! Jugendli-
che die nicht länger nur zuschau-
en wollen wenn andere Musik 
machen, können ab sofort wie-
der bei „Let ś play music“ selbst 
aktiv werden. Dieses offene An-
gebot richtet sich von 18 bis 20 
Uhr im Bürgerzentrum Schuhfa-
brik in Ahlen, jeweils dienstags 
bis Mitte Dezember (nicht in den 
Schulferien) an alle, die daran in-
teressiert sind, ein Musikinstru-
ment in die Hand zu nehmen 
oder zu singen. 
Schuhfabrik, Ahlen

Mittwoch, 4. Juli 

Auf der Suche nach Tieren des 
Waldes 
Exkursion für Kinder ab 6 Jahren
16:00 bis 17:30 Uhr
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374, 
Treffpunkt: Hof Mackenberg, Oe-
lde an der B 61 

RadNaTour 
18 bis 21 Uhr
Den Themen Wasser und Stein 
gewidmet ist eine Fahrradex-
kursion, die der Fachdienst Um-

Lust auf Kicken in den Somer-
ferien? Du fährst nicht in den 
Urlaub, willst aber auch  nicht 
nur zu Hause rumhängen? 
Dann ist hier genau das Rich-
tige für Dich. 

An Langeweile in den Som-
merferien ist nicht zu denken, 
denn die nächste Fußball-Fe-
rien-Freizeit beim SuS Enniger 
steht schon wieder bevor. Ne-
ben den beliebten Trainings-
einheiten und gruppeninternen 
Wettbewerben wird in der Wo-
che fachkundiges Training mit 
lizenzierten Fußballtrainern an-
geboten. Die Termine finden 
wie folgt statt: Von Montag, 6. 
August, bis Freitag, 10. August, 
wird täglich von 10 bis 16 Uhr 
auf dem Kunstrasenplatz in En-
niger in altersgerechten Grup-
pen trainiert. Was wird bei der 
Fußball-Ferien-Freizeit gebo-
ten? Wie in den letzten Jahren 

Hobby-Kicker aufgepasst!
Fußballferien für Jungen und Mädchen

üblich, wird an allen fünf Tagen 
auch wieder ein spezielles Tor-
warttraining angeboten. Tricks, 
wie z.B. die An- und Mitnah-
me der Bälle und Doppelpäs-
se werden ebenso gezeigt. Zu-
dem werden die Prüfungen für 
das DFB-Abzeichen, das DFB- 
Schnupperabzeichen und das 
Westfalenpferdchen ebenfalls 
wieder angeboten und abge-
nommen. Natürlich gibt es in 
den Mittagspausen kindge-
rechte Mahlzeiten um sich zu 
stärken, ausreichend Getränke 
sind ebenfalls vorhanden. Im 
Teilnehmerbetrag von 110 Euro 
je Kind sind weiter noch enthal-
ten: einen Wettspielball, ein mit 
Namen des Teilnehmers oder 
der Teilnehmerin bedrucktes 
T-Shirt, ein Rucksack, eine Trink-
flasche und diverse Urkunden.
Anmeldungen und weitere Aus-
künfte bitte nur unter
fffenniger@aol.com. (epp)

Der „Warenkorb“ des Carita-
sverbandes für das Dekanat 
Ahlen e.V. zieht um, von der 
Rottmannstraße zur Zeppe-
linstraße 35 in die ehemaligen 
Räume der Praxis Miketta. 
Im Rahmen eines Pressege-
sprächs stellte Geschäftsfüh-
rer Heinrich Sinder mit Koor-
dinatorin Elisabeth Wieland 
und einigen Ehrenamtlichen 
die Pläne vor. 

„Der Umzug war erforderlich, da 
der jetzige Vermieter die Räume 
für die Erweiterung seines  Ge-
schäfts benötigt“, nannte Sinder 
den Grund. Lange habe man ge-
sucht und sei jetzt an der Zeppe-
linstraße fündig geworden. Der 
Warenkorb werde größer, funk-
tionaler und barrierefrei. Im Erd-
geschoss stehen 179 Quadrat-
meter zur Verfügung, deutlich 
mehr als vorher. Die hellen, licht-
durchfluteten Räumlichkeiten 
beherbergen die Ausgabe von 

Bild v.l.: Die ehrenamtlichen Mitarbeiter Walter Wolff, Elke Holtkötter 
und Ulla Ebeling mit Koordinatorin Elisabeth Wieland  und Caritas-Ge-
schäftsführer Heinrich Sinder. Foto: ka 

Der „Warenkorb“ in
Ahlen zieht um 
Neues Domizil an der Zeppelinstraße 

Lebensmitteln an Bedürftige, 
Büroräume, Kühlraum, eine Kü-
che und ein kleines Café. Die 
Umbauarbeiten sind gut fortge-
schritten, sodass für Anfang bis 
Mitte Juli die Neueröffnung vor-
gesehen ist.

Pause bis zur Neueröffnung
Bis zur Neueröffnung wird eine 
Pause eingelegt. Während der 
Auszeit, in der die Verkaufs- und 
Nutzräume hergerichtet sowie 
für eine Vollversammlung der 
Ehrenamtlichen genutzt wird, 
können Kunden mit ihrem Be-
rechtigungsschein im Forum ge-
gen Armut einkaufen. Auch das 
Abholen der Waren bei den be-
teiligten Firmen ist gesichert. 
Trotz der Beteiligung des Vermi-
ters an den Umbaukosten, muss 
der Caritasverband noch rund 
35.000 Euro aufbringen. „Spon-
soren sind uns sehr willkom-
men“, hofft der Geschäftsführer 
auf Unterstützung. (ka)
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welt und Grün der Stadt Beckum 
anbietet. Die Teilnahme ist ko-
stenlos, die Teilnehmerzahl ist 
auf 25 Personen beschränkt. Um 
Anmeldung unter 02521 29-374 
oder umweltdienste@beckum.
de wird gebeten.
Treffpunkt ist an der Werse- 
brücke im Westenfeuermarkt/
Westpark.
 
Mittwoch, 4. Juli

Bildervortrag Clemens Schma-
le: Gabun. Auf Albert Schweit-
zers Spuren nach Lambarene
19 Uhr
Das von dem Theologen und 
Friedensnobelpreisträger Albert 
Schweitzer gegründete Urwald-
hospital in Lambarene versorgt 
bis heute die Menschen dieser 
Region und ist Gegenstand des 
Vortrags, der sich geografisch 
entlang des Äquators bewegt. 
Gabun ist aber auch touristisch 
interessant und zählt zu den rei-
cheren und stabileren Ländern 
Afrikas. Die Reise führt u.a. in 
die Hauptstadt Libreville, nach 
Cap Estérias, durch den Ponga-
ra Nationalpark nach Nyonié, per 
Taxi nach Lambarene und per 
Boot den Ogooué hinab bis nach 
Port-Gentil am Atlantik. Im kul-
turellen Rahmenprogramm mit 
Musik und Tanz aus Ostafrika:  
Nkwabi & Kazungu (Tansania)
Bürgerhaus „Alte Post“, Dren-
steinfurt

Donnerstag, 5.Juli

Still-Informationsabend für 
werdende Eltern
18.30 bis 19.30 Uhr
Zu einem Informationsabend für 
werdende Eltern, die sich über 
das Stillen informieren möchten, 
lädt das St. Franziskus-Hospital 
Ahlen, Robert-Koch-Str. 55, herz-
lich ein. Die Interessierten treffen 
sich im Konferenzraum 4, auf der 
Empore. 
St. Franziskus-Hospital, Ahlen
 
Fr., 6 Juli bis So., 8. Juli 

33. Ahlener Stadtfest 
Ab 18 Uhr
Auch in der 33. Auflage ein Ga-

rant für Musik, Theater und Party 
in der Innenstadt.
Werseufer am Rathaus, Ahlen 

Fr., 6 Juli und Sa., 7. Juli 

Schützenfest
Werseschützenverein e.V. Be-
ckum
Festplatz am Hof Tüttinghoff, Be-
ckum

Freitag, 6. Juli  

Beckumer Schultheatertage 
2018
16 Uhr
Roncallischule zeigt: „Das Welts-
piel oder Das Spiel der Spiele“ 
Stadttheater Beckum
Kartenvorverkauf: 02521/9222

Samstag, 7. Juli  

Stadtfest-After-Show Party
ab 23 Uhr
23 Uhr After-Show Party mit DJ 
Martin T. (Faltenwurf)
1.30 Uhr After-Show Party mit DJ 
Julle & Marvin (Alles was tanzt)
Schuhfabrik, Ahlen

Modellflugtag 
Ab 10.30 Uhr
Der Modellflugclub Ahlen (MFC) 
ist wieder auf Höhenflüge ein-
stellt: Auf seinem Gelände am Al-

Der Bedarf an Fachkräften in 
den Bereichen Therapie, Me-
dizin und Labor ist groß und 
die Nachfrage steigt weiter. 
Für qualifizierten Nachwuchs 
in der Region sorgen die Lud-
wig Fresenius Schulen in Dort-
mund und Lippstadt mit ihren 
staatlich anerkannten Ausbil-
dungen.

Am Standort Lippstadt werden 
neben Ergotherapeuten und Phy-
siotherapeuten auch Rettungssa-
nitäter ausgebildet.Beim Tag der 
offenen Schule am 11. Juli stel-
len Schüler und Dozenten von 
15 bis 18 Uhr ihre Ausbildungen 
mit einem bunten Mitmachpro-
gramm vor und beraten Inte-
ressenten auch individuell. Bei 
einem Rundgang können Besu-
cher zudem die Praxis- und Un-
terrichtsräume in Lippstadt be-
sichtigen. Wer es lieber sportlich 

mag, kann am 30. Juni von 10 bis 
18 Uhr beim Ludwig Fresenius Ju-
gendcup die Daumen drücken 
oder entspannt das Sommerfest 
genießen. An den Ludwig Fresen-
ius Schulen Dortmund werden 
seit Jahren erfolgreich Ergothe-
rapeuten, Pharmazeutisch-tech-
nischen Assistenten (PTA), Phy-
siotherapeuten sowie Masseure 
und med. Bademeister ausge-
bildet. Am 1. August beginnen 
hier erstmalig die Ausbildungen 
im Bereich Biologisch-technische 
Assistenz (BTA) und Informatik 
mit Schwerpunkt Wirtschaft. Wer 
über einen Berufsabschluss und 
Praxiserfahrung verfügt, kann an 
einer technischen Weiterbildung 
teilnehmen. Wer sich  selbststän-
dig machen möchte, erhält beim 
Existenzgründungstraining Un-
terstützung für einen erfolg-
reichen Start. Infos unter: 
www.ludwig-fresenius.de.

Spaß und Perspektive
Vielfältiges Bildungsangebot an 
den Ludwig Fresenius Schulen
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ten Münsterweg in Tönnishäus-
chen lockt der nächste Flugtag. 
Ab 10.30 Uhr bieten die Akteure 
viele interessante Vorführungen 
mit Modellflugzeugen und Hub-
schraubern. In diesem Jahr haben 
sich besonders viele auswärtige 
Piloten zum Flugtag angemeldet. 
So werden auch die Mitglieder 
der „Legendary Fighters“ mit ih-
ren Jagdflugzeugen erschei-
nen. Auch sind einige Piloten mit 
Großmodellen angemeldet, die 
luftverkehrszugelassen sind. Das 
Flugprogramm wird in diesem 
Jahr also besonders interessant 
sein, kündigt der MFC an.
Flugplatz des Modellflug Clubs 
Ahlen e.V., Ahlen

Sonntag, 8. Juli  

Kuscheltierfliegen
11 Uhr
Der Modellflugclub Ahlen (MFC) 
führt am Sonntag  auf seinem 
Gelände am Alten Münsterweg 
in Tönnishäuschen wieder das 
traditionelle Kuscheltierfliegen 
durch. Von 11 bis 15 Uhr besteht 
die Gelegenheit, dass alle Kin-
der, die ihre Kuscheltiere (bis zu 
einem Kilogramm Gewicht) mit-
bringen, diese auf einen Rund-
flug mit den Modellen schicken 
können. Für das leibliche Wohl 
der Besucher gesorgt.
Flugplatz des Modellflug Clubs 
Ahlen e.V., Ahlen

825 Jahrfeier Vellern
9.15 Uhr Gottesdienst in der Pan-
kratiuskirche, danach gemüt-
liches Beisammensein am Pfarr-
haus mit Kinderbelustigung. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Dienstag, 10. Juli  

Tag des offenen Ausbildungs-
zentrums 2018 
ab 15 Uhr
KALDEWEI bietet interessierten 
Schülerinnen und Schülern, El-
tern und Lehrern zwischen 15  
Uhr und 20 Uhr die Möglichkeit, 
das neue, rund 1.200 Quadrat-
meter große, modern ausgestat-
tetes Ausbildungszentrum haut-
nah zu erleben und alles über die 
technische und kaufmännische 
Ausbildung bei zu erfahren. An 

verschiedenen Stationen wer-
den typische Tätigkeiten der ver-
schiedenen Ausbildungsberufe 
vorgestellt und können von den 
Besuchern ausprobiert werden. 
Auszubildende und Ausbilder 
stehen vor Ort für Fragen gerne 
zur Verfügung.

Ein Bergwerk entsteht
Ab 16 Uhr
99 Fotos vom Bergwerk West-
falen
Jupp Foto Club, Ahlen

Fr., 13. Juli bis So., 15. Juli  

Schützenfest
Bürgerschützenverein e.V.
Beckum
Höxberg/Innenstadt
Mehr Infos unter:
www.bürgerschützen-beckum.de

Sa., 14 Juli, bis So., 15. Juli  

Agility 
Ab 9 Uhr
Schnelligkeit, Wendigkeit und 
Geschicklichkeit der Hunde ste-
hen bei diesem Sport im Vorder-
grund. Rund 20 verschiedene 
Hindernisse, wie Slalom, Hürden, 
Tunnel und Laufsteg müssen 
möglichst fehlerfrei und schnell 
bewältigt werden. Hundeführer 
wie Hunde müssen im Timing 
harmonieren, um im Prüfungs-
lauf und Jumping zu bestehen!
Hundeplatz der „Wersepfoten 
Ahlen“, Ahlen

Sonntag, 15. Juli

VHS-Seniorenkino:
Unsere Erde 2
14.30 Uhr
10 Jahre nach dem großen Ki-
no-Erfolg des ersten Teils präsen-
tiert die BBC nun die Fortsetzung: 
Im Zeitraum eines einzelnen Ta-
ges wird dem Lauf der Sonne ge-
folgt, von den höchsten Bergen 
über die abgelegensten Inseln 
zu den exotischsten Urwäldern. 
Dabei lernen die Zuschauer u.a. 
ein liebeshungriges Faultier, ei-
nen hungrigen Pinguin, ein Ze-
brafohlen mit Mutter und eine 
Familie von Pottwalen kennen. 
Sprecher: Günter Jauch. Vor dem 
Film: „Warming Up“ mit Nkwabi 

Entlang vieler Straßen im Stadt-
gebiet ist in diesen Tagen eine 
bunte blühende Pflanzenviel-
falt zu entdecken: Wiesensal-
bei, Margerite und Co. bilden 
einen schönen Blütenteppich, 
in dem es von Insekten summt 
und brummt. Damit leistet das 
Straßengrün einen kleinen Bei-
trag zum Artenschutz. 

Je nach Aufwuchs werden diese 
Beete ab Ende Juni gemäht: Für 
Flora und Fauna auf den ersten 
Blick ein drastischer Einschnitt, 
doch die Flächen bilden im Au-
gust und September einen vielfäl-
tigen zweiten Blütenflor, in dem 
sich viele Insekten wohl fühlen. 
Durch abgestufte Mahdzeiten 

wird versucht, stets Blütenpflan-
zen zu behalten. Auch Anliege-
rinnen und Anlieger in Beckum 
können zu mehr Blütenvielfalt 
und Artenreichtum beitragen. 
Sie sollten diese Grün- und Blüh-
streifen vor der Haustür nicht mä-
hen Und wenn sie diese schon ge-
mäht haben sollen, sollten sie nun 
wachsen dürfen. Auch im Hoch-
sommer können sich dort etliche 
Blütenpflanzen entwickeln. Die 
Beckumerinnen und Beckumer 
können aber auch schon erste 
Samen der Kräuter entnehmen 
und auf anderen Teilflächen in der 
Straße ausbringen. Der Blüten-
reichtum kann sich so in den kom-
menden Jahren schneller aus-
breiten.

Wundervolle Blütenpracht am Straßenrand (Beispiel Spiekersstraße) 
Foto: Stadt Beckum

Blütenvielfalt an 
Straßen und Wegen
Viele können mithelfen!
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Am Sonntag, 1. Juli ist es wie-
der soweit: Der Arbeitskreis 
„Gesellschaftliche Integra-
tion“ führt gemeinsam mit 
dem Fachdienst Soziale Dien-
ste der Stadt Beckum wieder 
das inzwischen schon traditi-
onelle Internationale Fußball-
turnier durch.

Schirmherr Bürgermeister Dr. 
Strothmann wird um 10 Uhr 
im Jahnstadion am Konrad-
Adenauer-Ring den Startschuss 
für ein buntes Turnier geben. 
Der Turniersieger wird gegen 16 
Uhr feststehen. An dem Klein-
feldturnier werden 14 Mann-
schaften teilnehmen. Das Teil-
nehmerfeld für den Kampf um 
den begehrten Wanderpokal 
steht noch nicht abschließend 

fest. Die Mannschaft der Koso-
vo-Albaner tritt erneut an und 
möchte den Titel aus den letz-
ten beiden Jahren verteidigen. 
Für die jüngeren Fußballbegei-
sterten wird es in diesem Jahr 
ebenfalls einen Wettbewerb ge-
ben: Ein Elfmeterduell für Kinder 
im Alter von 9 bis 12 Jahren, so-
wie für Kinder von 13 bis 15 Jah-
ren. Neben spannenden Spielen 
unterschiedlicher Kulturen und 
Nationalitäten steht das Mitei-
nander im Mittelpunkt. Für das 
leibliche Wohl sorgen unter-
schiedliche Organisationen mit 
einem ausgewählten Angebot.

v. l. Anna Pelkmann (Stadt Beckum), Bashor Gegaj (vom Titelverteidiger 
der Mannschaft „Kosovo-Albaner“) und Martin May-Neitemann (Stadt Be-
ckum) laden zum internationalen Fußballturnier ein. Foto: Stadt Beckum.

Das Miteinander 
steht im Mittelpunkt 
Internationales Fußballturnier am
1. Juli in Beckum

& Kazungu (Tansania).
Eintritt 6 Euro, Reservierungen:
www.cinema-ahlen.de
(Tel. 0 23 82 / 940 98 05)

Freitag, 20. Juli

Tralla City 1-2018 
21 Uhr
Auftritt von „Schmeisig“ im
Rahmen des Ahlener Sommer-
programms
Parkplatz Stadthalle, 
Ahlen

Sa., 21. und So., 22. Juli  

Schützenfest
Schützenverein Hubertus-Schüt-
zengilde Neubeckum-Nord e.V. 
Schützenplatz „Im Werl“ und 
Haus Bockey

Samstag, 21. Juli

Konzert Nico Maleon &
La Sonora Project (Mexico)
20 Uhr
im Fernweh-CopacaBÜZ Som-
merprogramm, Crossover aus 
Ska, Reggae, Hip Hop; Rock. Bei 
schlechtem Wetter im Saal. Ein-
tritt frei.
Schuhfabrik, 
Ahlen

Freitag, 27. Juli 

Tralla City 2-2018 
21 Uhr
Auftritt der französischen Truppe 
„Bazarnaüm Production“ mit der 
Straßentheaterproduktion „Ban-
kal Balakan“ im Rahmen des Ah-
lener Sommerprogramms
Parkplatz der Schuhfabrik, Ahlen

Samstag, 28. Juli 

„Fair Play Verbindet“ Street-
basketball
13 Uhr
auf dem Parkplatz hinter der 
Schuhfabrik. Gefördert durch das 
Ministerium für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen.
Schuhfabrik, Ahlen

Konzert Hop Stop Banda
(Russland/Chile) 
20 Uhr
im Fernweh-Copaca BÜZ Som-
merprogramm. Ein musikalischer 
Raubüberfall auf die Folklore der 
Welt, von Sankt Petersburg bis 
Santiago de Chile. So bezeichnet 
Hop Stop Banda ihren tempera-
mentvollen und schrägen Folk-
Mix. Bei schlechtem Wetter im 
Saal. Eintritt frei.
Schuhfabrik, Ahlen

Beckumer Sommer – Live Musik 
„Delta Rock“ zu Gast in Beckum
Eintritt frei. www.beckum.de
Marktplatz Beckum

Sonntag, 29. Juli 

Volksbank Familienfest
14 bis 18 Uhr
Die Volksbank Beckum-Lippstadt 
und der TV Beckum 1892 e. V. prä-
sentieren das vierte große Famili-
enfest im Rahmen des Beckumer 
Sommers mit vielen kostenlose 
Attraktionen für die Kinder.
Marktplatz Beckum




